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Der SO. Geburtstag des INeicvspräsidenten
Die Empfänge am Samstag

Bei ber Überreichung der Urkunde über die Hindenburgspende
an den Reichspräsidenten, über die bereits Samstag berichtet
wurde, sagte Reichskanzler Dr. Marx :

, ,Am Vorabend Ihres 80 . Geburtstages beehrt sich die
Reichsregierung, Ihnen , hochverehrter Herr Reichspräsident,
dar Verfügungsrecht über die bisher eingegangenen unh die
noch weiter zur Hindenburgspende eingehenden Beiträge zu
übertragen . Sie gibt dabei ihrer besonderen Freude darüber
Ausdruck , daß es dank der nahezu einmütigen Unterstützung
des gesamten deutschen Volkes , daheim und draußen , gelun¬
gen ist. Ihnen , Herr Reichspräsident , entsprechend Ihrem
Wunsche die Möglichkeit zu geben, stärker als bisher in Er¬
gänzung der amtlichen Fürsorge Not und Elend in den
Kreisen der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zu
lindern .

"
Reichsminister Dr. Brauns berichtete anschließend, daß

einem Wunsche des Reichspräsidenten entsprechend, am Sams¬
tag bereits 1500 in besonders dringender Notlage befindliche
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene vorschußweise
aus Mitteln der Hindenburgspende mit Beihilfen von je 200
im , also im Gesamtbetrag « von 300 000 Ml bedacht worden
sind .

Der Reichspräsident erwiderte mit Worten herzlichen Dan¬
kes für die Männer , die die Hindenburgspende inS Leben
gerufen und durchgeführt haben und versicherte allen , die
durch ihre Gabe und Beteiligung das erfreuliche Ergebnis er¬
zielt haben, seiner besonderen Dankbarkeit . Zum Schluß
erbat der Reichspräsident von dem Herrn Reichskanzler und
dem Herrn Reichsarbeitsminister Vorschläge über die Bil¬
dung und Zusammensetzung eines Beirats , mit dem zusam¬
men er selbst über die Verwendung der Mittel der Hinden¬
burgspende im einzelnen Entscheidung treffen wolle, sobald
die Sammlung abgeschlossen sein wird ; er nehme an , daß
dies anfangs November geschehen könne .

Der Herr Reichspräsident empfing ferner SamStag vor¬
mittag den Reichskanzler und den Reichsvizekanzler in Be¬
gleitung des Staatssekretärs in der Reichskanzlei, die ihm

das Geschenk der Reichsregierung
überreichten . Das im Aufträge von der Reichsregierung
von der staatlichen Porzellanmanufaktur in Berlin ange¬
fertigte Geburtstagsgeschenk besteht aus einer für 36 Per¬
sonen bestimmten Neuherstellung des Tafelservices , das erst¬
mals vor 160 Jahren von der Manufaktur für seinen Grün¬
der, Friedrich den Großen , zu dessen persönlichem Gebrauch
ausgeführt worden ist . Das historische Service wurde erst
jetzt wieder in seinem ganzen Umfange mit zahlreichen
Tafelleuchtern , Terrinnen , Schüsseln, Tassen usw. angefertigt .
Es zeigt eine schöne Ausgeglichenheit zwischen dem flüssigen
Schwung der Form und der wundervollen Handmalerei , wie
sie sich gerade in der Berliner Manufaktur vom 18. Jahr¬
hundert bis heute erhalten hat . Jedes der über 500 Stücke
trägt in Verbindung mit dem Blauschuppenmuster ein an¬
deres Blumenmotiv und echte Vergoldung . Die Rückseite
eines jeden Stückes zeigt neben der alten Szeptermarke eine
auf den 80. Geburtstag des Reichspräsidenten bezügliche Wid¬
mung.

Im Laufe des Vormittags empfing der Reichspräsident
serner ein aus führenden Männern der deutschen Wirtschaft ,
nämlich Geheimrat Duisberg , Geheimrat Ravenc , Geheim¬
rat Rießer , Graf Rödern , Hertzog » Plate , Schaffer , sowie als
Vertreter Ostpreußens Kammerherrn v . Oldenburg -Januschau
bestehendes Komitee, das ■dem Reichspräsidenten als „Hinden -
burgdank " des deutschen Volkes *

. die Eigentumsurkunde über das Stammgut der Familie
v. Hindenburg , Neudcck in Ostpreußen ,

übergab, welches dieses Komitee aus freiwilligen Beiträgen
aller Gruppen der deutschen Wirtschaft erworben und nun
dem Reichspräsidenten zum persönlichen Geschenk übertragen
hat.

Ferner empfing der Reichspräsident zur Entgegennahme
persönlicher Glückwünsche den Borstand des Deutschen Offi -
« ierbundeS unter Führung des Generals der Jnft . a . D . v.
Hutier, die Bundesleitung des Stahlhelm unter Führung des
Dr. Seldte , den von Dr Löwenstein geführten Vorstand des
Bundes jüdischer Frontsoldaten , sowie eine von Herrn Dr
Anger, Breslau , und Prof . Dr Schmeidler , Breslau , geleitete
Abordnung des Reichsverbandes akademischer Kriegsteilneh¬
mer, die dem Reichspräsidenten als Ehrengabe eine Samm -
lung von Werken der im Kriege gefallenen deutschen Dichter
Überreichten .

Neben einer Reihe privater Empfänge nahm der Reichs¬
präsident auch den Besuch des Vorstandes des Allgemeinen
deutschen Jagdschutzvereins unter Führung des Prinzen
Alfons v. Isenburg entgegen, der dem Reichspräsidenten
namens der deutschen Jägerei seine herzlichsten Glückwünsche
Ausdrückte und ihm den Ehrenschild des Allgemeinen Deut¬
schen Jagdschutzvereins überbrachte.

i. Die Pariser Presse zur Hindenburgfeier'
<■WTB . Paris , 3 . Okt . (Tel. ) Die Morgenblätter veröffent -

Schen Berichte ihrer Berliner Korrespondenten über die
eier best Geburtstages deS Reichspräsidenten . Im großen

ssnd '
ganzen sind es SchMerungen der einzelnen Beranstal .

Hingen .
" Svweib die Korrespondenten dazu Stellung nehmen,

ftud .ihre . Aussirssunaen fast ,
■ ohne Ausnahme unfreundlich ,

^ on findet die Huldigungen übertrieben und bezeichnet
me Feiermls Kundacbung -des. Nati onalismus - oder, wenigsten» .

TustzrM der alten deutschen Neigung zur Heldenvcr-
tlonig. -

Der Vorabend des Geburtstags
Hindenburgs 80. Geburtstag hatte der Reichshauptstadteinen riesigen Fremdenzustrom gebracht. Alle Hotels , Pen¬

sionen und Hospize waren voll besetzt, so daß in großem Um¬
fange Privatquartiere in Anspruch genommen werden muß¬
ten . Unter den Linden, in der Wilhelm - und in der Friedrich -
stratze herrschte in den Nachmittags- und Abendstunden ein
Verkehr, wie man ihn in diesem Umfange selbst in Berlin seit
langem nicht mehr gewohnt war . Tausende von Schau¬
lustigen besichtigten die Ausschmückung des BrandenburgerTores , die Festdekorierung vieler Geschäftshäuser und die
Beflaygung der öffentlichen und Privathäuser . Besondersin der Umgebung des Reichspräiidentenpalais sammelten sich
die Massen frühzeitig , um- der Ausfahrt Hindenburgs zur

Feier der Offiziersverbände
beizuwohnen . Im Palais selbst herrschte ein unaufhörlichesKommen und Gehen von Depeschenboten , Trägern von Blu -
menfpenden und Paketen mit Geburtstagsgeschenken. Die
Eintragungslisten füllten sich immer mehr mit Namen aus
allen Schichten der Bevölkerung.

Zu Ehren des Reichspräsidenten veranstalteten Samstagabend der Deutsche Offiziersbund , der Nationalverband Deut¬
scher Offiziere , der Marineoffiziersverband und der Reichs¬
offiziersbund in dem geschmückten Marmorsaal am Zooeinen Erinnerungsabend , an welchem etwa 1800 Offizieremit ihren Damen teilnahmen . Der Reichspräsident war
Gegenstand begeisterter Huldigungen . Unter den Anwesenden
sah man viele alte Heerführer , so Generalfeldmarschall v.
Mackensen, die Generalobersten v. Linsingen und v . Gailwitz,ferner die Generale v. Mudra , v . Strantz , v . Hutier , Graf
Bothmer, v . Lochvw und v . Steuben . Im Verlaufe des
Abends beglückwünschte Generalfeldmarschall v. Mackensenden Reichspräsidenten auf das herzlichste und brachte ein drei¬
faches Hoch auf ihn aus . Reichspräsident von Hindenburgdankte mit herzlichen Worten . Nqch halbstündigem Auf-
eitthalt begab er sich

zum Zapfenstreich
nach seinem Palais . Dort wurde er vom Reichskanzler ,von den Reichsministern, den Chefs der Heeres - und Marine¬
leitung und der Generalität begrüßt . Gegen 9X Uhr nahmdie Wachttruppe mit ihren Spielleuten sowie die Fahnen¬
kompagnie mit den Fahnen der drei Hindenburg -Regimentersow,e 10 Musikkorps im Vorhofe des Palais Aufstellung .Von einer ungeheuren Menge jubelnd begrüßt , betrat der
Reichspräsident allein den Balkon und salutierte . Nach dem
Vortrag mehrerer Märsche folgte der große Zapfenstreich.Zum Schluß spielte die Musik die erste Strophe des Deutsch,
landliedes , die von allen '

Anwesenden entblößten Hauptes
mitgesungen wurde.

Berlin im Festschmnck
,Der Sonntag war in Berlin von schönem Herbstwetter be¬

günstigt . Die Stadt hatte reichen festlichen Schmuck ange¬legt. Auf allen öffentlichen Gebäuden flatterten die Reichs¬
flaggen , die städtischen Verkehrsmittel waren wie am Ver¬
fassungstage in den Reichsfarben geschmückt, auch viele pri¬vate Gebäude zeigten schwarz -rot -goldenen Flaggenschmuck.
Selbstverständlich waren auch viele schwarz - weiß-rote Fahnen
zu sehen , vor allem im Westen und Südwesten . Das Bran¬
denburger Tor war in gelbbraunen Blumenwinden , in Lor¬
beer und Tannengrün emgefaßt . Von der Decke der Durch¬
fahrt wallten die Farben des Reiches und Preußens , die
große Mitteldurchfahrt , die der Reichspräsident bei seiner
Fahrt zum Stadion am Nachmittag benutzte, war mit einer
riesigen Präsidentenstandarte mit dem Reichsadler geschmückt.Die Veranstaltungen begannen am frühen Morgen mit einer
Huldigungsfahrt des Allg . Deutschen Automobilklubs, an der
Hunderte von Mitgliedern des Klubs aus allen Gauen des
Reiches sich beteiligten. Die Wilhelmstraße war schon vom
frühen Morgen an das Ziel vieler Tausender . Gegen 9 Uhrrückten drei Militärkapellen in .das Palais des Reichspräsidentenein und nahmen im Garten vor der Terrasse Aufstellung,wo der Reichspräsident im Kreise seiner Familie das Früh¬
stück einnahm . Die Mvrgenmusik begann mit dem Choral
„Eine feste Burg ". Kurz vor 10 Uhr fuhr der Reichspräsi¬dent zum Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche in der
Mauerstraße . Fast auf dem ganzen Wege drängten die
Massen durch die Polizeikette auf den Fahrdamm , so daßdas Auto des Präsidenten nur langsam vorwärts kam . Die
Predigt hielt Superintendant Gießt .

Die Glückwünsche der österreichischen Regierung
Der österreichische Bundeskanzler Dr. Seipel erschien am

Sonntag vormittag in Begleitung des Generalsekretärs für
Auswärtige Angelegenheiten Peter beim deutschen Gesandtenin Wien, Graf Lrrchenfeld, um ihm zu dem Festtage des
deutschen Volkes , den der 80. Geburtstag des Reichspräsiden¬
ten v . Hindenburg bedeutet, die herzlichen Wünsche der
österreichischen Bundesregierung persönlich zum Ausdruck
zu bringen .

^
Die landsmannschaftlichen Vereine der österreichischen

Kolonie in Berlin hielten in den Räumen der österreichischen
Gesandtschaft eine Feier ab, zu der sich der österreichische
Generalkonsul Dr Kernpner eingefunden hatte . Ter Ehren¬
vorsitzende . des österreichischen Hilfsvereins , Regierungsral
Wiltschek , gedachte der Bedeutung des Tages , an dem . auch
die, im Deutschen RÄche lebenden Österreicher innigen Anteil
nähmen und bat den Gesandten Dr Krank , dem Herrn
Reichspräsidenten die Glückwünsche der österreichischen Kolo¬
nie übermitteln zu wollen . Gesandter Dr. Frank erwiderte

- miUeinet kurzen Ansprache , in derber sich freudig bereit er¬klärte, die Wünsche der Kolonie an geeigneter Stelle zu ver¬
dolmetschen . '

Die Empfänge des Sonntags
Nachdem der Reichspräsident am Sonntag morgen vom

Besuch des Gottesdienstes zurückgekehrt war , begann die
Reihe der Gratulationsempfänge mit dem

Empfang der Reichsregierung.
Um 11 .30 Uhr versammelten sich im festlich geschmückten
großen Saal des Präsidentenhauses Reichskanzlers Dr.
Marx , sämtliche Reichsminister und Staatssekretäre des
Reiches, ferner der Präsident des Reichsgerichts, der Präsi¬
dent des Rechnungshofes, der Präsident des Reichsfinanz.
Hofes , der Reichsbankpräsident und der Generaldirektor der
Reichsbahn . Pünktlich zur festgesetzten Stunde betrat , der
Reichspräsident , begleitet von Staatssekretär Dr . Meißner
und seinem Sohne und Adjutanten , Major v. Hindenburg.
den Saal .

Hierauf hielt
Reichskanzler Dr Marx

eine Ansprache, in der u . a . ausführte :
Ich babe die hohe Ehre , Ihnen , Herr Reichspräsident, andem Tage , an dem sich die heißen Wünsche unseres ganzenVolkes Ihnen zuwenden, die aus tiefstem Empfinden kommen¬

den Glückwünsche der Reichörcgierung darzubnngen . Viel-
fach war mit den Geschicken der Nation Ihr engstes Leben
verflochten. . Ihr Volk in Waffen, an dessen Spitze Sie jabrc -
lang rn deutschen Gauen in überlegener Meisterschaft die
Schrecken des Krieges ferngehalten haben, haben Sie unter
inneren und äußeren Schwierigkeiten unerhörten AusmaßesEnde 1918 zu den Werken des Friedens zurückgeführt. Nicht
zuletzt durch diese Tat , welche Ihr unvergeßlicher AmtSvor-
ganger Friedrich Ebert stets dankbar anerkannt hat, wurdedem deutschen Volke in einer der dunkelsten Stunden seiner
Geschichte der einzig mögliche Weg zu einer helleren Zukunftgewiesen, der Weg der Selbstüberwindung und der Zurück¬stellung noch so leidenschaftlicher Gegensätze hinter die großegemeinsame Aufgabe des Wiederaufstieges. Jeder , der sichals Deutscher fühlt , erblickt heute in Ihnen die reinste Ver-
körperung und das leuchtende Vorbild der selbstlosen Hin -
gäbe an das Ganze , der unbedingten Treue zur übernom¬
menen Pflicht und des unerschütterlichen Glaubens an die
Zukunft von Reich und Volk.

Der Reichspräsident
erwiderte hierauf mit herzlichen Dankesworten . Mein be¬
sonderes Gedenken in dieser Stunde gilt unseren Volksgenos¬
sen in den besetzten rheinischen Gebieten» deren Befreiungvon fremder Besatzung zu unserer tiefsten Enttäuschung noch
nicht erreicht werden konnte . Ich grüße sie bewegten Herzensmit dem Wunsche und der Hoffnung, .daß dem Lande am
Rhein bald die Freiheit beschieden sein möge . Dies zu er¬
reichen wird die vornehmste Aufgabe der deutschen Politik
sein . Ich habe stets nur meine Pflicht getan, ' und ich werde
auch die Spanne , die mir noch gegeben ist, diesem Dienstewidmen, nicht um der Ehre oder persönlichen Vorteils willen,nicht um eine Partei oder eine Gruppe zu fördern, sondernum dem ganzen Deutschland zu dienen und so Gott will zunützen . Mein höchster Wunsch an diesem Tage ist der, daßunserem Volke Einigkeit bescheert werde . Ich meine, daHes doch nicht so schwer sein sollte , über das, was uns an Welt¬
anschauung und Interessen trennt , hinaus uns zusammen-
finden in dem Gedanken an das, was uns eint und uns
gemeinsam ist : das Bakerland, das uns mit unserer VäterErde m Stammes - und Volksgemeinschaft verbindet unddas gemeinsame Schicksal, das uns all in Glück und Unglückzu Gedeih und Verderb umfaßt . Hier soll es nur einen Streit
geben, nämlich den Wettstreit, am besten dem Vaterlande
zu dienen , daß der Geist der Zusammengehörigkeit wachsenund alle Deutschen beherrschen möge , daß Deutschland in
brüderlicher Geschlossenheit aus den Niederungen der Gegen-wart aufsteige zu dem Weg der Zukunft, zu einem starken,freien und einigen Deutschland. Das ist der Herzenswunsch,mit dem ich an meinem Heutigen 80. Geburtstage das deutscheVolk in unbeirrbarem Vertrauen und in alter Treue grüße.

Der Reichspräsident nahm dann die Glückwünsche der ein-
zelnen Herren entgegen und dankte jedem einzelnen mit
freundlichen Worten und Handschlag .

An den Empfang der Reichsregierung reihte sich die B--
glückwünschung durch das preußische Staatsministerium , wo-
rauf der große Empfang

der Vertreter der deutschen Länder
folgte . Sämtliche deutschen Länder hatten zu dem Tag ihreStaats -, Ministerpräsidenten und sonstigen Regierungschefsnach Berlin zur Beglückwünschung des Reichspräsidentenentsandt . Für Baden war Staatspräsident Dr. Trunk er«schienen, der . als Ehrengabe einen prachtvollen Taielaufiat ,überreichte . ^ 11 9

Pacclll , übergab eine in künstlerischer Ausfübruna m^ er.SEiit geschriebene Adresse. Daraus empfing der Hieichpraildent . das Rrrchstagspräsidium, die Chefs
^
der Heere-VXll ^ r

l£ r2 tU
sn9' ? c5flblurn des preußischen Landtag,und schließlich den Oberbürgermeister Berlins nebst de

^
adt^ rordnetenvorsteher Die lange Reihe der Empfän!tand . ihren ALschlutz,, mit emem .großen Empfang der Be:treterder alten Armee, deren Namen Generalfeldmarschavon Mackensen sprach . .



Lie Der<r«stâ t« ttgen deS Nachmittags
' Wahrer» -ör, Gratakatior » « npfönge Legarm - «lreits die

Bildung LeS' Spaliers für
die Fahrt des Reichspräsidenten zum Stadion .

In der Wilhelmstraße bis zu den Linden marschierten die
landsmannschaftlichen Verbände in ihren alten Trachten auf ,
am Pariser Platz standen zu beiden Seiten 200 blumen¬
geschmückte Autos von der Huldigungsfahrt des A.D .A.C.,
trt der Charlottenburger Chaussee bis zum Stadion standen
die übrigen Verbände und Vereine in 6 bis 10 Glieder tiefem
Spalier , dessen Farbenpracht durch zahllose Fahnen erhöht
wurde . Das Mittelrondell ' des Großen Stern hatte beson¬
deren Schmuck erhalten durch einen goldenen Pylon mit dem
Reichsadler in den vier Seiten und einer blumengefüllten
Schale, umgeben von vier Flaggenmasten mit schwarz -rot -
goldenen Fahnen . Auch die Charlottenburger Brücke war
mit riesigen schwarz -rot -goldenen Bannern und Girlanden
geschmückt.

Kurz vor K4 Uhr begann die Fahrt des Reichspräsiden- ,
ten zum Stadion . Die Musikkapellen intonierten die Na¬
tionalhymne , die Fahnen wurden gesenkt , als der Präsident
vorbeifuhr . Der Reichspräsident dankte immer wieder für
die Kundgebungen des Publikums . Vor der Technischen
Hochschule, wo sich die Vertretungen der Studenten mit ihren
Fahnen aufgestellt hatten , machte der Wagen des Präsiden¬
ten Halt . Der Vorsitzende der Deutschen Studentenschaft
entbot den Gruß und Glückwunsch der akademischen Jugend .
Der Reichspräsident dankte für die Ehrung und bemerkte,
in der deutschen Jugend liege die Zukunft des Vaterlandes .
Er glaube an die Jugend und baue auf sie.

Die Feier im Stadion
Im Stadion im Grunewald fand um 6 Uhr nachmittags

bi« Huldigungsfeier der Berliner Schuljugend vor dem
Reichspräsidenten statt . Das Stadion war festlich ausge¬
schmückt nach den Entwürfen von Prof . Bruno Paul und
Prof . Hitzberger und zeigte verschwenderischen gärtnerischen
und Flaggenschmuck . Auch die Kinder trugen zu der künst¬
lerischen Ausschmückung bei durch helle Gewandung , Blu¬
mensträuße und künstliche Kränze m den verschiedensten
Farben . In der Mitte der Arena war der Gesangchor von
7000 Knaben und Mädchen aufgestellt. Als der Reichspräsi¬
dent nahte , ertönten Fanfarensignale . Feldmarschall Won
Hindenburg fuhr sofort, begleitet vom ungeheuren Jubel
der Kinder und der sonstigen Zuschauer, rings um das Sta¬
dion herum . Darauf wurde er vom preußischen Kultus¬
minister Dr. Becker im Namen der preußischen Schulverwal¬
tung und vom O"rrpräsidenten Maier im Namen der Pro¬
vinz Brandenburg und der brandenburgischen Schulen - auf
da? wärmste begrüßt . Dann begab sich der Jubilar , um¬
braust von nicht endenwollxnden Hochrufen in seine Loge ,
wo bereits zahlreiche Minister des Reiches und Preußens ,
darunter auch der Minister des Auswärtigen , Dr. Strese -
mann , und der preußische Minister des Innern , Grzesinski,
ihn empfingen . Hierauf sangen die Kinder mit ergreifen¬
der Wucht „Löbet den Herrn "

, „Ich bin ein deutsches Mäd¬
chen", „Hörst Du das mächtige Klingen "

, „Dir möcht ich
diese Linde weihen" und „Ich Hab mich ergeben" .

Als das letzte Lied verklungen war , erhob sich der Reichs¬
präsident und sprach tiefbewegt folgende Worte : „Habt vie¬
len Dank , liebe Kinder , für die schönen Lieder, die Ihr mir
hier vorgesungen habt und die mich herzlich erfreuten . Ihr
habt gesungen von der Freude an der Heimat und der Liebe
zum Vaterlande . Laßt diese Worte nicht nur auf Euren
Lippen sein, behaltet sie auch im Herzen . Haltet fest am
Vaterlanbe und weiht ihm ' Eure beste Kraft . Das wollen
wir heute geloben, indem wir^zusammen Ausrufen : „Tentsch-
land , unser geliebtes Vaterland , Hurra, ' hurra , hurra !*'„

Begeistert stimmten die Taufende in den Ruf ein und
fangen unter Begleitung einer Musikkapelle die erste Strophe
deS Deutschlandliedes . Nach allen Seiten '

sich verneigend . ,
verließ darauf v . Hindenburg die Loge und fuhr nochmals
durch das Stadion , immer wieder umtost von dem Jubel der
gewaltigen Menschenmenge, ab, um dann die Heimfahrt an-
.zutreten .

*
Glückwunschadrefse des Reichsbanners Schwarz -rot -gold

Der Bundesvorstand des Reichsbanners schwarz -rot - gold
ließ dem Reichspräsidenten aus Anlaß seines 80. Geburts¬
tages eine künstlerisch ausgeführte Glückwunschadresse über¬
reichen, die folgenden Wortlaut hat :

„An den Herrn Reichspräsidenten S . Exzellenz Paul von
Beneckendorf und Hindenburg , Berlin .

Sehr geehrter Herr Reichspräsident !
Zu Ihrem 80 . Geburtstage entbieten Ihnen , dem Ober¬

haupt der deutschen Republik, das Reichsbanner Schwarz-
rot-gold und -d- ■ republikanischen Kriegsteilnehmer die herz¬
lichsten Glückwünsche . Der Bundesvorstand : Im Aufträge :
Hövsing , Höltzermann , Df. Bohner , Hutzelmann.

"

Abschluß deS MefttageS
, Auch hei der Rückfahrt stach feinem Palais wurde der

' ' ReichSpräfidertt von den fpalierbildenden Massen in Zurufen
und Kundgebungen begrüßt . Der Abmarsch der Menschen¬
mengen verursachte noch mehrere Stunden lang starke Ber¬
kehrsschwierigkeiten, so daß erst gegen 7 Uhr abends die
Straßen wieder frei waren . Im wesentlichen verlief der
ganze Tage ohne störende Zwischenfälle. Die Polizei hatte
gestern, abend und heute etwa 200 Personen festganommen,
meistens Linksradikale, die sich die Beschädigung von Fahnen ,
die Belästigung Andersdenkender oder Widerstand gegen die
Poilzei hatten zu Schulden kommen lassen. Alle Festgenom-
menen konnten nach Feststellung der Personalien bis zum
Abend wieder entlassen werden.

Der Reichspräsident verbrachte den Abend des Geburts¬
tages im Kreise seiner Familie . Der Reichskanzler gab am
Abend zu Ehren des Reichspräsidenten ein Esse«, zu dem
die Reichsminister, die Ministerpräsidenten der Länder , die
preußischen Staatsminister , die Staatssekretäre und die
übrigen bei dem Empfang am Vormittag beteiligten Spitzen
der Behörden geladen waren .

' Geschenke der Länder
Die preußische Staatsregierung hat aus Anlaß des 80 . Ge¬

burtstages des Reichspräsidenten in der staatlichen Porzellan¬
manufaktur Berlin vier Porzellangemälde ausführen lassen .
Die Bilder zeigen in feinster Porzellanmalerei nach histo¬
rischen Vorlagen gemalte Denkwürdigkeiten Altberlins :
Das Brandenburger Tor , das Leipziger Tor und schloß
Sanssouci , sowie die alte Wache. Jedes der Kunstwerke
trägt die Widmung der preußischen Staatsregierung .

Die Württembergische Staatsregierung macht dem Reichs¬
präsidenten eine kunstvoll gearbeitete Kaminuhr zum Ge¬
schenk. Die Uhr ist von dem Stuttgarter Künstler Professor
Haustein entworfen und wird hon der Schwarzwälder Uhren¬
fabrik Gebr . Junghans A .G. ausgeführt .

Hindenburgfeier im Saargebiet und Danzig
Die Stadt Saarbrücken prangte am Sonntag im reichen

Schmuck zahlloser Fahnen . Nachdem vormittags in allen
Kirchen Festgottesdienste stattgefunden hatten , fand sich um
die Mittagsstunde eine geladene Versammlung zu einer ein¬
drucksvollen Feststunde im Städtischen Saalbau zusammen.
In seiner Festrede würdigte Stadtschulrat Bongard . in war¬
men Worten Paul v. Hindenburgs Wesen und Wirken. Zu
gleicher Zeit fanden auf ddn öffentlichen Plätzen Massen¬
konzerte- statt . Nachmittags wurden auf den Sportplätzen
turnerische und sportliche Veranstaltungen abgehalten . An
den Reichspräsidenten ist folgendes Telegramm abgegangen :
„Hindenburg , den unermüdlich in Krieg und Frieden treu
befundenen Siegelbewahrer der deutschen Volkssache Jubel¬
grüße aus tiefstem dankerfülltem Herzen der Deutschen an
der Saar .

"
Der Geburtstag des Reichspräsidenten wurde in Danzig

in zahlreichen Veranstaltungen festlich begangen . Im Mit¬
telpunkt der Feiern stand der Festakt des Senats der Stadt
Danzig , zu dem Vertreter des Senats , der Stadtbürger¬
schaft , der deutsche Generalkonsul Freiherr von Thermann ,
prominente Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und der
Presse erschienen waren . In der Festrede hielt Senats¬
präsident Sahm in bewegten Worten die Verdienste hervor,
die Feldmarschall von Hindenburg , der Ehrenbürger der
Stadt Danzig sst , sich um das Wohl des deutschen Volkes
und damit auch um das Wohl der Stadt Danzig erworben
hat . In seinen weiteren Ausführungen sagte Dr. Sahm ,

- daß auch die Stadtbürgerschaft auf Antrag des Senats be -
> schlossen habe, auch für Danzig eine Hindenburgspende zu

schaffen , die für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene be-
jturunt .sst, -

Zusammenkunft süddeutscher Minister . Am Donnerstag
weilten der -. bayerische Ministerpräsident Dr. Held, der ba¬
dische Staatspräsident Dr. Trunk , der bayerische und der ba¬
dische Finanzminister ' in Stuttgart . Unter dem Vorsitz des
württembergischen Staatspräsidenten fand eine Besprechung
mit der württembergischen Regierung statt . — Wie das
„ Stuttgarter Neue Tagblatt " hört , galten die Beratungen in
erster Linie der Besoldungsfragc . Die Stuttgarter Zweig¬
stelle des' WTB erfährt von zuständiger -' ©eite, daß die Ver¬
handlungen der süddeutschen Minister rein vertraulichen
Charakter trugen und daß die daran geknüpften Betrach¬
tungen nur auf Vermutungen beruhen .

Hauptausschuß des Reichswafferstraßenbeirates . Der
Reichsverkehrsminister hat den Hauptaüsschuß des Reichs¬
wasserstraßenbeirates im Anschluß an die gemeinsame
Tagung mit den Ausschüssen des Reichseisenbahn¬
rates und des vorläufigen Reichswirtschastsrates auf
Freitag , den 14. Oktober dieses Jahres , vormittags 9J4
Uhr, nach . Berlin berufen . Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte : 1 . Haushaltsentwurf der Reichswasser¬
straßenverwaltung für das Rechnungsjahr 1028 ; 2 . Kredit-
bilfe für die Binnenschiffahrt ; 3. Eichordnung für Binnen¬
schiffe.

Wahlrechtsättderunge« zuungunsten
der Minderheiten in Litauen

Litauische Blätter berichteten, in das Projekt der Verfas¬
sungsänderung solle die Bestimmung eingetragen weroen,
daß auf je 60 000 Einwohner ein Abgeordneter zu entfallen
habe. Demnach werde sich der Sejm aus 35 statt bisher 85
Vertretern zusammensetzen, und es werde erheblich dadurch
gespart, daß nur noch weniger als die Hälfte Personen Ge¬
halt beziehen würden . Damit wird man allerdings die kleine
Nebenwirkung erzielen , an die man sicherlich mehr gedacht
hat als an ine Sparsamkeitsgeschichte, daß nämlich ' die Min¬
derheiten kaum mehr Vertreter werden durchbringen können. Die
Deutschen schon gar nicht , denn es gibt überhaupt nur 40.
bis 50 000, nach der litauischen Statistik gar nur rund 30 000
Deutsche. Aber auch für Polen und 'Juden wird das Aus¬
bringen der nötigen Stimmenzahl schwer sein. Bisher ent¬
fiel auf 25 000 Einwohner ein Abgeordneter.

Ein französisch - schweizerisches Freundschaftsfest. Der fran -
zösische Minister für öffentliche Arbeiten Tardieu wohnte am
Sonntag in Pruntrut einem französisch-schweizerischen
Freundschaftsfest bei , zu dem auch der französische Botschafter
in der Schweiz erschien . Tardieu hob in einer Ansprache dir
Freundschaft zwischen Frankreich und der Schweiz, zweier
Schwesterdemokratien, hervor . Er erinnerte daran , daß, als
das gräßliche Drama , für das Frankreich die Verantwortung
ablehnte , die Welt erregte , die Schweiz den französischen Ge-
fangenen und Verletzten sowie den Armen aus den besetzten
Gebieten ihre Hilfe lieh. Es sei schwer gewesen, den Krieg
zu gewinnen , aber es sei noch schwieriger, den Nachkrieg zu
gewinnen.

Ausschluß Moraczewskis aus der Sozialdemokratischen
Partei . Der frühere polnische Ministerpräsident und jetzige^
Minister für öffentliche Arbeiten , Moraczerski (sozialde ^ü
mokrat) ist aus der polnischen Sozialdemokratischen Partei -̂,
ausgeschlossen worden. Moraczewski war trotz wiederholter
Aufforderung , zurückzutreten, in der Regierung verblieben,
wodurch er die Sozialdemokraten , die Pilsudski gegenüber
eine oppositionelle Haltung einnehmen , in eine politisch miß¬
liche Lage gebracht hat . Moraczewski war einer der Gründer
der polnischen Sozialdemokratischen Partei , Sein Abgeord¬
netenmandat hat er schon früher niedergelgt . Der sozialde¬
mokratische Beschluß mutz als scharfe Kampfansage gegenüber
Pilsudski , der als persönlicher Freund Moraczewski gält , an¬
gesehen werden.

Ikurze Macbrlcdten
Die amtliche Großhandelsinderziffer . Die auf den Stich¬

tag des 28. September berechnete amtliche Großhandels¬
indexziffer des Statistischen Reichsamtes hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 139,6 ) um 0,2 Proz . auf 139,9 erhöht.

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras ist Samstag
mittag in Berlin von Dr. Stresemann empfangen worden.

Beamtenbezeichnungen der Reichsbeamten . Der demokra¬
tische Zeitungsdienst erfährt , daß der angekündigte Gesetzent¬
wurf über die Amtsbezeichnung der Reichsbeamten jetzt an
den Reichsrat gelangt sei . Er enthalte die Bestimmung , daß
die Amtsbezeichnung der Reichsbeamten vom Reichspräsiden¬
ten geregelt werden soll. Die neueinzuführenden Amtsbe¬
zeichnungen würden also auf dem Verordnungswege einge¬
führt werden. — Wie die „Tägl . Rundsch ." erfährt , wird die
Meldung von der Überweisung einer solchen Vorlage an den
Reichsrat an zuständiger Stelle nicht bestätigt.

Straßenbahnstreik in Berlin ab morgen. Die Funktionäre
der Berliner Straßenbahner haben beschlossen, den Streik »
proklamieren . Er soll morgen Dienstag früh 5 Uhr bi»
ginnen .

Schwere Ausschreitungen des Kukluxklans. In Alabama
(Amerika) wurden mehr als 90 Personen von vermummten
Leuten angegriffen , ihrer Freiheit beraubt und mit Peitschen
geschlagen . Die Mehrzahl der Angreifer trugen die Gesichts¬
larven und Kapuzen der Mitglieder des Kukluxklans. Einige
ihrer Opfer sind an den Folgen der Mißhandlungen bereits
gestorben. Andere haben schwere Verletzungen davongetragen .
Die Behörden wollen energische Maßnahmen ergreifen .

Wetteruachrichten der Badischen Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Nordbaden hatte gestern wolkiges und meist trockenes
Wetter mit einzelnen Aufhellungen . In Südbaden war es
noch vorwiegend heiter . Die Warmluftzufuhr bewirkte in
ganz Baden einen Temperaturanstieg um rund 2 Grad ge¬
gen den Vortag . Heute morgen erreichte uns die erste Kälte¬
welle von der Rückseite des inzwischen ostwärts nach dem
Bottnischen Meerbusen abgewanderten Tiefdruckgebietes und
verursachte schauerartige Regenfälle . Baden wird unter
den Einfluß eines Hochdruckrückens gelangen , der von Westen
her Aufheiterung bringen wird . Wetteraussichten für Diens¬
tag , den 4 . Oktober 1927 : Nach einzelnen Nachregen allge¬
meine Aufheiterung und meist trocken , örtliche Frühnebel .

Badisches ^andestbester
Boris Godunow '

Bei der ersten Wiederholung der Mussorgskij»pper sang
Josef Rühr die Titelpartie . Auch seine Auffassung hatte
viel Bezwingendes und rundete sich ebenfalls zu einer stark
von Echt -Menschlichem durchpulsten Leistung. Will man an
der nicht nur gesanglich, sondern auch schauspielerisch wohl¬
durchdachten Darbietuirg etwas Besonderes hervorheben, so ist
es wohl deren klug bemessene Gesamtanlage , die sich bis zur
Klimax am Schluß die letzte Steigerung aufspart und somit
den dramatischen Hauptakzent von der Szene im Zarengemach
dorthin rückt . Allerdings geht dadurch den früheren Bildern
manches an dämonischem Austrieb verloren und bis zu einem
gewissen Grad bleibt der gespenstische Zauber , der so geheim¬
nisvoll den Charakter des Boris umwittert , verborgen. Im
ganzen ist jedoch festzustellen, daß unsere Landesbühne 'in
ihren beiden Vertretern der Figur zwei annähernd gleich,
bedeutende Künstler besitzt. Auch die übrigen Umbesetzungen
waren fast gleichwertig. Malte Fanz gab eine' Marina voll
jugendlicher Elastizität und leidenschaftlicher Wärme , Emmy
Seiberlich wirkte als Xenia in der mit Herzeleid gemischten
Kindesliebe ungemein sympathisch .

Wieder trug die Aufnahme des Werkes durch die sonn¬
tägliche Zuhörerschaft den Stempel großer Begeisterung. Das
ist ja das Außergewöhnliche dieser genialen Partitur , daß sie
von der ersten bis zur letzten Note fesselt . Zum Teil ist eS
aber auch der Vorzug der hiesigen Wiedergabe, welche die Er¬
eignisse von einer viereinhalbstütchigpn Dauer (z . B . an der
Berliner Staätsoper ) auf knapp drei , stunden zusammen¬
drängt : und trotz einiger Kürzungen doch dem wesentlichen
Gehalt nichts schuldig bleibt. H . Sch.

i
S „Hermanns „gutgeschnlttene Ecke " im Konzerthaus

Die Schwachen der Sudermannschen Dramatik liegen schonert Jahrzehnten so^ klar qm Tage, - daß es . billig ist, sich über-- zu entsetzen , seine Dramen sind — von ganz gering¬
vorzugsweise auffügigen Ausnahmen abgesehen — poesielos.

das äußerliche Geschehen eingestellt und mit einer Sentimen¬
talität behaftet, die man in ihrer Kitschigkeit kaum noch er¬
tragen kann. Aber die Vorzüge überwiegen diese Nachteile.
Wo gibt es in Deutschland noch einen zweiten Schauspiel-
dichter , der über die gleiche, schlagkräftige Technik verfügte ,
wie Sudermann ? ! Wer versteht es so wie er, seine Stoffe
mitten aus dem Leben selbst zu holen und sie uns in einer
so packenden, theatralisch wirksamen Form vorzusetzen ? !
Welcher Dramatiker unserer Tage hat so viele lebensechte
Figuren auf die Bühne gestellt, wie Sudermann ? ! Das
alles sind Vorzüge, die in einem Lande , -dessen Schauspiel-
dichter in technischer Hinsicht von kindlicher Unbeholfenheit
sind, doppelt und dreifach geschätzt werden sollten. Und ist es
nicht in der Tat ein Vergnügen , nach all den mit unausge¬
gorenen Gedanken beschwerten , in den abseitigsten Problemen
herumwühlenden Dramen der letzten Jahrzehnte endlich mal
wieder einen Autor zu vernehmen, der das Leben so schildert ,
wie es in Wahrheit ist, mit all seinem trostlosen, von Neid
und Habgier beherrschten Kampf , mit all seinen Verlogen¬
heiten und Hohlheiten und mit all dem Drang einzelner
Persönlichkeiten, über diese moralische Misere hinwegzu¬
gelangen ? !

Wir haben in den letzten Jahrzehnten einige recht brauch¬
bare Dramen historischen Gepräges geschenkt bekommen. Die
Zeitdichtung aber hat im ganzen versagt. Tenn auch Georg
Kaiser ist schließlich Karrikatur , und Sternheim , zweifellos der
begabteste dramatische Zeitschilderer der deutschen Gegenwart ,
ist zu sehr negierender Satiriker , Immerhin ist dieser
Sternheim der einzige, der die Hoffnung in uns aufrecht
erhält , und seine Qualitäten sind an sich Herren Sudermanns
weit überlegen . Dafür aber hat Sudermann immer wieder
seine brillante Technik als Trumpf auszuspielen . Und sie
verblüfft immer von neuem und sollte von der Unmasse
dramenschreibender junger Leute viel genauer und liebevoller
studiert wehren, als das faktisch der Fall ist.

„Die gutgeschnittene Ecke" ist eines der schwächeren Stücke
Sudermanns . aber doch interessant genug, um uns hier
vorgeführt zu werden. Die Aufführung fand gestern im
Städt . Konzerthaus unter der Regie des Herrn von der Trenck

statt . Sie war nicht schlecht , wenn auch das Tempo etwas
flotter hätte, sein können. Darstellerisch besitzt unser Landcs-
theater eine Reihe von Kräften , die vorzüglich für sudermann
geeignet» sind . Was mir besonders angenehm auffiel , das .
ist die Tatsache, daß 'es dem Theaterintendanten Dr. Waag
gelungen ist, sehr gute Neuengagements abzuschließen u .

"
,

bei dieser Gelegenheit weibliche Kräfte zu gewinnen , dH
'

schon allein durch ihr Äußeres und durch die geschmackvolle
Art ihrer Haltung und ihrer Kleidung bestechen . Ich brau,he
nur die Damen Ziegler, Willer , MietenS , Quaiser zu nennen,
von denen bis auf die letzte gestern alle beschäftigt waren .
Wenn Frau Ermarth unter ihnen dennoch künstlerisch de|
ersten Rang behauptete, so spricht das am stärksten für iha
einzigartige Begabung . Ihre Lucile war wieder einfach wun¬
dervoll. Bon den Herren ist neben ihr das neue Mitglied der
Bühne , Herr Schulze, als Hugo Brandstätter mit Auszeich¬
nung zu erwähnen . Eine imponierende Leistung ! Ein be¬
sonderes Lob verdienen ferner Herr Gemmecke als Stadt¬
verordneter Friese und Herr Höcker als Kunsthändler Weu -
rauch. — Das Publikum nahm die Aufführung sehr beifällig
entgegen. C. Amtznd.

Bad. Lichtspiele im Konzerthaus Eine Festspielwoche ver¬
anstalten die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus aus Anlaß
des 80 . Geburtstages unseres Reichspräsidenten Hindenburg.
Im ersten Teil werden Bilder des Reichspräsidenten gezeigt,
zum Teil hervorgegangen aus alten Kopien. Anschließend
sehen wir geschichtliche Begebenheiten aus der Kriegs - und
Neuzeit , in denen jeweils Reichspräsident von Hindenburg
eine bedeutende und führende Rolle spielt. Der zweite Teil
des Programms bringt das gewaltige Filmwerk „Die Nibelun¬
gen ", I . Teil Siegfried . Wie bereits im vorigen Jahre dieser
Film eine besondere Anziehungskraft ausübte , so hat er bei
der jetzigen Wiederholung an Interesse nichts eingebnßt.
Das alte deutsche Epos wird besonders bei der Jugend seine
Wirkung nicht verfehlen. Die eigens zu dem Nibelungensilw
geschriebene Musik, ausgeführt von der Polizeikapelle, füst
sich dem Ganzen sehr gut ein. 1

II
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Adelsheim . 2 .663
Ins Handelsregister A

wurde unter O .-Z . 157
eingetragen : Firma Hei -
berger L Co., offene Han¬
delsgesellschaft in Oster¬
burken . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter : Leo
Heiberger , Landwirt und
Geschäftsführer , u . Franz
Lader Steinbauer , Land¬
wirt und Inspektor , beide
in Osterburken . Die Ge¬
sellschaft hat am 3. August
1927 begonnen . (Geschäfts¬
zweig: Obstsaftkelterei ,

Lbstverwertung und Ver¬
wertung der anfallenden
Landesprodukte .)
Adelsheim , 19. Sept . 1927.

Bad . Amtsgericht .
Baden -Baden . L.565

Handelst egifterein trag
Abt. B Bd . II O . -Z . 91
vom 9. September 1927 :

Hova -Radioröhren - Ber -
triebs - Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Baden -Baden . Der Gesell -
fchaftsvertrag ist am 3.
August 1927 festgestellt u .
am 19. August 1927 in §8
6 und 7 geändert . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist der Vertrieb von
Radioröhren und Radius
zubehörteilen . Stammka¬
pital 20 000 Ml . Die Ge¬
sellschaft wird durch einen
Geschäftsführer vertreten .
Geschäftsführer ist Kauf¬
mann Hans Holtzermann
in Lübeck. Dem Direktor
Emil Dietsche und dem
Kaufmann Walter Baum¬
gärtner , beide in Baden -
Baden , ist Einzelprokura
erteilt . Me Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen

Meichsanzeiger -
Baden -Baden , 9. 9. 27.
Badisches Amtsgericht !

Baden -Baden . L.580.
Handelsregistereintrag

Abt . 8 Bd . I O . -Z . 2 —
Firma Fabrik Stolzen¬
berg , Deutsche Büroein¬
richtungsgesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Oos — : Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 23.
Juli 1927 wurde der 8 6
des Gesellschaftsvertrags
geändert . Das Stammka¬
pital beträgt nunmehr
2000 Ml .

Baden -Baden , 5. 9 . 27.
Badisches Amtsgericht I

Baden -Baden . 2 .581.
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O .-Z . 93
vom 13. September 1927 :
Firma Gesellschaft für
ausländischen und inlän¬
dische » Handel mit be¬
schränkter Haftung in
Baden-Baden . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
24. Mai 1927 festgestellt .
Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Handel
mit Waren jeder Art
für eigene und fremde
Rechnung mit besonderer
Pflege des Exports . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
stch auch an anderen Un¬
ternehmungen in jeder
zulässigen Form zu be¬
teiligen , solche zu erwer¬
ben oder zu pachten ,
Zweigniederlassungen zu
errichten und alle Ge¬
schäfte zu unternehmen ,
«ie zur Erreichung oder
Förderung des Gesell¬
schaftszwecks unmittelbar
oder mittelbar als dien¬
lich erscheinen . Stammka¬
pital : 20 000 Ml . Ge¬
schäftsführer ist Hans
Schneider , Brauereidirek -
tor a . D . in Baden -Ba -
den. Sobald mehr als ein
Geschäftsführer bestellt ist,
Muffen Willenserklärun -
Sfn und Firmenzeichnung
für die Gesellschaft ourch

mindestens zwei Ge¬
schäftsführer abgegeben
tverden .

Baden -Baden , 13 . 9 . 27.
Badisches Amtsgericht I

Zentral » 1Danöels « 1Register für Kaden .
Baden -Baden . 2 .611

Handelsregistereintrag
Abt . B 58b. II O . -Z . 94 v.
16. Sept . 1927 : Firma Auto -
betriebsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ba¬
den -Baden . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 20.
Mai 1927 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Beförderung
von Personen und Lasten
gegen Entgeld , An - und
Verkauf sowie Herstellung
und Instandsetzung von
Fahrzeugen aller Art :
Stammkapital : 20 000 Ml .
Geschäftsführer ist Emil
Wunsch , Kraftfahrer m
Baden -Baden . Stellvertre¬
tender Geschäftsführer ist
Johann Gushurst , Kraft¬
fahrer in Baden - Lichten -
tal . Die Gesellschaft hat
einen oder mehrere Ge¬
schäftsführer . Außerdem
können stellvertretende Ge¬
schäftsführer und Prokuri¬
sten bestellt werden . Die
Gesellschaft wird folgen¬
dermaßen vertreten : 1 .
Ist nur ein Geschäftsfüh¬
rer bestellt , so vertritt der¬
selbe die Gesellschaft allein .
Sind neben ihm noch stell¬
vertretende Geschäftsfüh¬
rer bestellt , so vertritt je¬
der von ihnen den Ge¬
schäftsführer allein . Sind
daneben Prokuristen be¬
stellt , so regelt sich deren
Vertretungsbefugnis nach
der Bestellung , wobei Ein¬
zel - und Gesamtprokura
zulässig ist . 2 . Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäfts¬
führer vertreten . Sind da¬
neben noch stellvertretende
Geschäftsführer und Pro¬
kuristen bestellt , so wird
die Gesellschaft auch durch
einen Geschäftsführer ge¬
meinschaftlich mit einem
stellvertretenden Geschäfts¬
führer oder Prokuristen
oder durch einen stellver¬
tretenden Geschäftsführer
gemeinsam mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Alle Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft , welche vom Ge¬
setz oder Registerrichter
vorgeschrieben werden , sind
im Badener Tagblatt in
Baden -Baden zu veröf¬
fentlichen .

Baden , 16. Sept . 1927.
Bad . Amtsgericht .

Breisach . L .664
Handelsregistereintrag zu

Abt . A O . -Z . 162 ( Firma
„ Alfred Michel , Filiale
Breisach " ) : Dem Robert
Schwarzkopf ist Prokura
erteilt .

Amtsgericht Breisach .
19. Sept . 1927.

Bühl . 2 .642 .
Durch den Tod der In¬

haber der Firma R .
Lipsky in Bühl (Handels¬
register A Band I O .- Z.
123) ist die Firma erlo¬
schen. Die Firma soll von
Amts wegen gelöscht wer¬
den . Die Rechtsnachfolger
der eingetragenen Fir¬
meninhaber werden hier¬
von benachrichtigt . Zur
Geltendmachung eines Wi¬
derspruchs wird eine Frist
von 4 Monaten bestimmt .

Bühl , 20. Sept . 1927.
Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen . 2 .612
Handelsregistereintrag :

Arthur Hummel , Appara¬
tebau und Metallwarenfa¬
brikation in Furtwangen ,
Inhaber : Arthur Hum¬
mel , Kaufmann in Unter -
lauchringen . Dem Mecha -
nikermeister Karl Hummel
in Furtwangen ist Prokura
erteilt .

17. September 1927 .
Amtsgericht

Donaueschingen .
Donaueschingen . 2 .613

Handelsregistereintrag
zur Firma Schwarzwald -
Druckrrei Donaueschingen

— Inhaber Leimgruber
& Kiihl — Allmendshofen :
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Der bisherige Ge¬
sellschafter Karl Leimgru -
ber in Allmendshofen ist
alleiniger Inhaber der
Firma . Die Firma lautet
jetzt : Schwarzwald -Druk -
kerei Donaueschingen —
Inhaber Karl Leimgruber
— in Allmendshofen .

Amtsgericht
Donaueschingen .

19. September 1927.

Donaueschingen . 2 .665
Handelsregistereintrag z.

Firma Emil Frei in Dög -
gingen : Willy Soeder ,
Kaufmann in Döggingen ,
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1. August d. I .
begonnen .

21 . Sept . 1927.
Amtsger . Donaueschingen .
Emmendingen 2 .623

Handelsregister B O .-Z . 8
— Firma Maschinenfabrik
und Eisengießerei Saaler ,
A .-G . in Teningen — : Die
Prokura des Diplomin¬
genieurs Siegfried Hoff -
mann in Teningen ist er¬
loschen . Dem Ingenieur
Ludwig Baier in Teningen
ist Gesamtprokura erteilt .
Emmendingen , 16. 9. 1927.
_ Amtsgericht .
Ettenheim . 2 .648.

Handelsregistereintrag
Abt . A Nr . 19, Firma M .
Chavoen Nachfolger , An¬
ton Litz in Ettenheim : Die
Firma ist erloschen .
Ettenheim , 16. Sept . 1927.

Bad . Amtsgericht .
Ettlingen . 2 .582.

Handelsregister A O .-Z .
238 : Firma Adolf Schott
in Ettlingen : Die Firma
ist erloschen .

Ettlingen , 12. 9. 1927.
_ Amtsgericht .
Ettlingen . 2 .624

Handelsregister B O .-Z .
21, Maschinenfabrik Lo¬
renz , Aktiengesellschaft in
Ettlingen : Die Herab¬
setzung des Grundkapi¬

tals auf 687 400 Ml
ist durchgeführt . Ludwig
Berg und Leopold Wagner
sind nicht mehr Vorstands¬
mitglieder . Als nicht ein¬
getragen wird noch veröf¬
fentlicht : Das Grundkapi¬
tal zerfällt jetzt in 475
Vorzugsaktien zu je 1000
Reichsmark , 125 Vorzugs¬
aktien zu je 200 Ml und
937 Stammaktien Lit . B
zu je 200 Ml . -

Ettlingen , 15. Sept . 1927.
Amtsgericht .

Freiburg . 2 .567.
Handelsregister Freiburg .

A Bd . IX O .-Z . 288 :
Hotel Minerva August
Schöpperle , Freiburg . In¬
haber ist August Schöp¬
perle , Hotelbesitzer , Frei¬
burg . Am 31 . 8. 1927.

A Bd . IX O .-Z . 289 :
Hotel und Pension Ste¬
phanie Marie Bloch , Frei¬
burg . Inhaberin ist Frau
Marie Bloch , Pfarrers¬
witwe , geb . Meyer , Fre :-
burg . Am 2 . 9. 1927.

A Bd . IX O .-Z . 290 :
„ Excrlstor " Kunstglieder¬
bau und feinmech . Appa¬
rate Carl Ohlh » Freiburg .
Inhaber ist Or. Carl Ohly ,
Privat , in Freiburg . Am
3 . 9 . 1927 .

A Bd . IX O .-Z . 71 :
Firma Wiener & Rinderte ,
Maschinen - « . Werkzeug -
Handlung in Freiburg ist
erloschen . Am 5. 9. 1927.

A Bd . IX O .-Z . 291 :
August Burkart , Freiburg .
Inhaber ist August Bur¬
kart , Kaufmann in Frei¬
burg . Am 6. 9 . 1927.

A Bd . IX O .- Z. 292 :
Record - Bervielfältigungeu
Therese Brändle » Frei¬
burg . Inhaber ist Therese

Brändle , Privat , in Frei¬
burg . Am 9. 9. 1927.

A Bd . VIII O .-Z . 84 :
Firma Stefan Lang ,

Freiburg , im Handelsre¬
gister gelöscht. Am 12. 9.
1927.

Abt . 8 Bd . VI O .-Z . 2.
Verkehrs - und Berlags -
gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Schwarz¬
wald , Oberrhein und Bo¬
densee , mit dem Sitz in
Freiburg i . Br . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Herausgabe der
vom Verkehrsverein für
den Schwarzwald gegrün¬
deten Zeitschrift „ Schwarz¬
wald und Oberrhein " so¬
wie weiterer im Arbeits¬
gebiet des Verkehrsver¬
eins liegenden Schriften
und Reklamen , ferner die
Förderung aller den Ver¬
kehr des Interessenge¬
biets betreffenden Ange¬
legenheiten , insbesondere
Förderung aller Bestre¬
bungen zur Hebung des
allgemeinen wirtschaftli¬
chen Verkehrs . Der Ge¬
sellschaft ist es gestattet ,
sich an Gesellschaften ähn¬
licher Art zu beteiligen .
Sie kann auch Grund¬
stücke erwerben . Stamm¬
kapital 20000 Ml . Ge¬
schäftsführer Franz Duf -
ner , Berkehrsdirektor in

Freiburg . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 25.
Juli 1927 errichtet . Die
Gesellschaft hat einen oder
mehrere Geschäftsführer .
Sie sind , wenn nur ein
Geschäftsführer bestellt
ist, durch diesen , wenn
aber mehrere Geschäfts¬
führer bestellt sind, durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh¬
rer mit einem Prokuri¬
sten vertreten . Bekannt »
machungen der Gesell¬

schaft erfolgen im
„Schwarzwald , Oberrhein
u . Bodenfee "

, gegebenen¬
falls in ter „Karlsruher
Zeitung "

. Am 31. 8. 1927.
8 Bd . V O .-Z. 108 :

Die Firma Süddeutsche
Kolloid G . m . b . H . ist
geändert in „Deutsche
Bimoid " G . m . b. H. Der
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
von chemischen und ande¬
ren Produkten , die zur
Behandlung von Straßen
und Wegen aller Art An¬
wendung finden , insbe¬
sondere die Herstellung
des kolloiden Kaltasphalts
„Bimoid "

. Entsprechend
sind die 88 l und 3 des
Gesellschaftsvertrags ge¬
ändert . Am 8. 9 . 1927.

Amtsgericht Freiburg .

Gengenbach . 2 .666
Handelsregister A O .-Z .

78, Fa . Müller & Schimpf
in Gengenbach :> Dem Fa¬
brikdirektor Eugen Schmidt
in Gengenbach ist Pro¬
kura erteilt . Gengenbach ,
16. 9. 1927. Der Gerichts¬
schreiber des Amtsgerichts .

Heidelberg . 2 .592.
Handelsregister A Bd .

II O .-Z. 377 : Me Firma
F . Diesch in Heidelberg
ist erloschen.

58and VI O .-Z . 117 :
Die Firma Wilhelm

Schmid in Heidelberg
hat den Zusatz Nachfolger
erhalten . Inhaber ist jetzt
Ludwig Ammann , Kauf¬
mann in Heidelberg .

Heidelberg , 12 . 9. 1927.
Amtsgericht B . 2.

Heidelberg . 2 .643 .
Handelsregister A Band

III O . -Z. 260, zur Firma
Friederike Oppenheimer in
Heidelberg : Inhaber ist
jetzt Hermann Oppenhei¬
mer , Kaufmann in Hei¬
delberg , deffen Prokura er¬
loschen ist. Der Übergang
der im iSetriebe . des Ge¬
schäfts begründeten For¬

derungen und Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Her¬
mann Oppenheimer aus¬
geschlossen.

O .-Z . 334 : Die Firma
Friedrich Lauer in Hei¬
delberg wurde von Amts
wegen gelöscht .
Heidelberg , 20 . Sept .1927.

Amtsgericht . B . 2.

Heidelberg . L .667
Handelsregister 8 Band

IV O . -Z . 26 zur Firma
Bäckereibedarf Handelsge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg :
Durch Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom
20. September 1927 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Li¬
quidator ist der seitherige
Geschäftsführer Otto Heiß ,
Kaufmann in Eberbach .
Heidelberg , 21 . Sept . 1927.

Abt . A Band III O . -Z .
291 zur Firma Reinhard
& Cie . in Dossenheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Peter Reinhard Ehefrau ,
Barbara geb . Kirsch , in
Dossenheim ist nunmehr
alleinige Inhaberin der
Firma . Die Prokuren des
Johann Philipp Reinhard
und des Peter Reinhard
sind erloschen .
Heidelberg , 22 . Sept . 1927 .

Amtsgericht . 8 . 2.

Karlsruhe . 2 .620
1 . Einzelhandelsbank Ba¬

den , Aktiengesellschaft »
Karlsruhe , mit Zweignie¬
derlassung in Heidelberg
und Pforzheim . Wilhelm
Ronneburg ist aus dem
Vorstand ausgeschieden u .
an feiner Stelle Wilhelm
Herbrecht , Direktor , Karls¬
ruhe , zum Vorstandsmit -
gliede bestellt ; dessen Pro¬
kura ist erloschen . 20 . 9 . 27.

2. „ Bereinigte Uniform -
Aktiengesellschaft Mohr &
Speyer , Jacob Weis , Feld¬
stein & Berger , Zweignie¬
derlassung Karlsruhe i .B ." ,
Hauptsitz Frankfurt a . M .
Gegenstand des Unterneh¬
mens bildet ferner die
Fortführung der Fabrika -
lions - u . Handelsgeschäfte
der offenen Handelsgesell¬
schaft i . Fa . Jacob Weis
zu Mainz und der offenen
Handelsgesellschaft i . Fa .
Feldstein & Berger zu Cas¬
sel , nebst Zweigniederlas¬
sung in Frankfurt a . M .
Die Gesellschaft ist befugt ,
alle Geschäfte abzuschlie -
tzen und Maßnahmen zu
treffen , die den Gegen¬
stand des Unternehmens
unmittelbar oder mittelbar
zu fördern geeignet sind .
Sie ist insbesondere be¬
rechtigt , zu diesem Zweck
Anlagen und Geschäfte je¬
der Art zu errichten , zu
erwerben , zu betreiben ,
zu pachten , zu verpachten
und zu veräußern , auch
sich an anderen , gleiche
oder ähnliche Zwecke ver¬
folgenden Unternehmun¬
gen in jeder zulässigen
Form zu beteiligen , Zweig¬
niederlassungen im In - u .
Ausland zu errichten .
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 30.
Juni 1927 wurde der Ge -
sellschaftsverlrag in den
88 2 (Gegenstand des Un¬
ternehmens ) , 19 ( ^ timm -
recht der Vorzugsaktien ) ,
27 ( Verteilung des Rein¬
gewinns ) geändert und
neu gefaßt . 23 . 9 . 27.

Badisches Amtsgericht .
Karlsruhe . 2 .621

Handelsregistereinträge .
1 . Gebrüder Ziegler ,

Karlsruhe . Prokura : Jo¬
hannes Asmussen , Karls¬
ruhe . 19. 9 . 27.

2 . Gebrüder Rau , Karls¬
ruhe . Prokura : Hermann
Knoll , Privat , Karlsruhe .
22. 9 27

3 . S . Wolfs , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Sig¬

mund Wolfs , Witwe , Rosa
geb . Sichel , Karlsruhe .
Die Prokura des Salomon
Wolfs ist erloschen . 24.9.27.

Badisches Amtsgericht .

Kehl . L .679
Handelsregister . Firma

Hänel & Cie . in Kehl :
Das Geschäft ist auf die
Erbengemeinschaft zwischen
Emil Hänel Witwe , Alma
geborene Krause , und Al¬
bert Hänel , Hochbautech¬
niker , beide in Kehl , über¬
gegangen , die es unter
der bisherigen Firma fort¬
führen . Kehl , 24 . Sept .
1927 . Bad . Amtsgericht .

Kenzingen . 2 .5517.
Handelsregister A O .-Z.
199 : Kommanditgesell¬

schaft C. E . Behrle & Co.,
mit dem Sitz in Herbolz¬
heim . Persönlich haften¬
der Gesellschafter ist Carl
Eduard Behrle in Her¬
bolzheim ; beteiligt sind

zwei Kommanditisten .
Der Marie Behrle in
Herbolzheim ist dergestalt
Prokura erteilt , daß sie
die Firma allein zu zeich¬
nen berechtigt ist . Me Ge¬
sellschaft hat heute begon¬
nen

Handelsregister A O .-Z.
200 : Betriebskommandit¬
gesellschaft der Herbolz -
heimer Eisen - u . Elektro¬
industrie A. -G . Greschbach
& Cie . mit dem Sitz in
Herbolzheim . Persönlich
haftender Gesellschafter
ist Gottfried Greschbach .
Fabrikdirektor in Herbolz¬
heim , beteiligt ein Kom¬
manditist . Die Gesellschaft
hat heute begonnen .

Kenzingen , 9. 9. 1927.
Badisches Amtsgericht

Lahr . 2 .593.
Handelsregister Lahr A

II O .-Z . 175, Firma
Stolz & Co . in Lahr : Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .

Lahr . 12. 9. 1927.
Amtsgericht

Lahr . 2 .649.
Handelsregister Lahr

B O .-Z . 100 Nr . 11 , Fir¬
ma Honnefwerke Aktien¬
gesellschaft in Lahr : Die
Generalversammlung vom
17 . 5. 1926 bzw . 24. 6.
1927 hat die Herabsetzung

des Grundkapitals um
750 000DX beschlossen. Die
Herabsetzung ist durchge¬
führt und beträgt das
Grundkapital jetzt 250 000
Ml . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
24 . 6 . 1927 wurde 8 3
Abs . 1 Satz 1 des Gesell¬
schaftsvertrags — Grund¬
kapital betr . — geändert .

Lahr , den 16. 9. 1927.
Amtsgericht .

Mannheim . 2 .585.
Handelsregistereinträge .

a ) vom 15. September
1927 :

Badische Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim . Die Prokuren von
Karl Mallinger u . Paul
Sck.weickardt ! sind erloschen .
Karl Mallinger und Paul
Schweickardt in Mann¬
heim sind als Vorstands¬
mitglieder bestellt . Karl
Barchfeld und Ludwig
Berg sind nicht mehr
Vorstandsmitglieder .

Montangesellschaft Saar
mit beschränkter Haftung ,
Niederlassung Mannheim ,
Mannheim . Die Zweig¬
niederlassung ist aufgeho¬
ben .

t>) vom 16. September
1927 :

A . H . Thorbecke & Co.,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Mannheim .

Die Prokuren v . Eduard
Hagemann und Emil Bes¬
sert , beide in Bickenbach,
sind auf den 58etrieb der

Hauptniederlaffung

Mannheim beschränkt .
c ) vom 17. September

1927 :
Georg Reitz Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim ' Wilhelm

Ringelband ist nicht mehr
Geschäftsführer .

Nixe und Weixelbraun ,
Mannheim . Me Firma ist
geändert in : Nixe & Co.
Hedwig Wiederhold , ledig
in Mannheim , ist in das
Geschäft als persönlich
hastende Gesellschafterin
eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . September 1927 begon¬
nen . Die Forderungen u .
Verbindlichkeiten , die im
bisherigen Geschäftsbe¬
trieb entstanden sind, sind
vom Übergang auf die
Gesellschaft ausgeschlossen .

Effler & Haller , Mann¬
heim -Neckarau , Anton
Effler ist durch Tod aus¬
geschieden. Seine Witwe
Anna geb . Schlachter in
Mannheim -Neckarau ist
als persönlich haftende
Gesellschafterin eingetra¬
gen , jedoch nicht zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
berechtigt .

Joses Fritz , Mannheim .
Inhaber ist Josef Fritz ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Amtsgericht Mannheim .

F . G . 4.

Mannheim . 2 .589 .
Handelsregistereinträge

vom 19 . Sept . 1927 :
Armbruster & Co . , Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , elektrische Groß¬
handlung , Mannheim ,
Karl Patheiger ist nicht
mehr Geschäftsführer . Ms
Prokura des Adolf Simon ,
ist erloschen . Dem bishe¬
rigen Gesamtprokuristeni
Karl Grüb in Mann¬
heim ist Prokura derart
erteilt , daß er in Gemein¬
schaft mit dem Geschäfts¬
führer zeichnungsberech¬
tigt ist.

Ölfeuerungswerk Ful -
mina Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,
Mannheim . Die Gesamt¬
prokura des Hermann
Kreutzer und des Oskar
Sichler ist erloschen .

E . Dietsche Hutgrotz -
handlung , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Niederlassung Mannheim ,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

Amtsgericht Mannheim
F . G . 4.

Mannheim . 2 .618
Handelsregistereinträge

v . 21 . Sept . 1927.
„Rheinunion " Transport -
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim .
Dem bisherigen Einzel¬
prokurist Wilhelm Lohaus
in Mannheim ist Gesamt¬
prokura erteilt . Weiter ist
Otto Grabmayer in
Mannheim und Arthur
Bader in Mannheim . Je
zwei Gesamtprokuristen
sind zur Firmenzeichnung
berechtigt . Die Prokura
der drei Genannten ist auf
den Geschäftsbetrieb der
Niederlassung Mannheim
beschränkt .

Rosa Armbruster , Mann -
heim . Die Prokura des
Karl Patheiger ist erlo¬
schen .

Bernhard Weisberg &
Co ., Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

Ludwig Ludwig , Mann ,
heim . Das Geschäft ist mst
Aktiven und Passiven und
samt der Firma von Buch¬
händler Ludwig Ludwig
auf dessen Ehefrau Elise
geborene Becker in Mann -
heim übergegangen , die eS
als alleinige Inhaberin
unter der bisherigen Fir¬
ma weiterführt .



Werner Siebold & C?o .,
Mannheim . Der Werner
Siebold Ehefrau Gertrud
geb . Baum in Viernheim
ist Prokura erteilt . Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und das Geschäft mit Ak¬
tiven und Passiven und
samt der Firma auf den
Gesellschafter Kaufmann
Werner Biebold in Viern¬
heim als alleinigen Inha¬
ber übergegangen , der es
unter der bisherigen Fir¬
ma weiterführt .

Reis & Co ., Aktiengesell¬
schaft,Friedrichsfeld. Adam
Bechtold , Ladenburg , und
Jakob Schreckenberger,
Friedrichsfeld sind zu Pro¬
kuristen bestellt. Sie sind
gemeinschaftlich mit einem
Vorstandsmitgliede oder
mit einem Prokuristen zur
Firmenzeichnung befugt.

Elsa Restle, Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

Amrein & Maier Rhe¬
nus Hautschützer - Gesell¬
schaft , Mannheim . Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .

Kohlenkontor Weyhen-
meyer & Co ., Mannheim .
Die Einlagen sind bei 67
Kommanditisten erhöht, bei
4 Kommanditisten herab¬
gesetzt, 10 Kommanditisten
sind ausgeschieden.

Amtsgericht
Mannheim F . G . 4.

Mannheim . 2 .650 .
Handelsregistereinträge
a) vom 24 . September

1927:
Engelswerk C . W. En¬

gels , Zweigniederlassung
Mannheim , Mannheim .
Die Prokura des Walter
Blank ist erloschen . Die
Zweigniederlassung ist auf¬
gehoben.

Schwachheim & Siegel »
Mannheim . Alfred Siegel
Ehefrau , Marta geb.Ebert
in Mannheim , und Otto
Scholz, Berlin , sind als
Einzelprokuristen bestellt.

b ) vom 27 . September
1927:
> Mannheimer Milchzen¬

trale Aktiengesellschaft ,
Mannheim . Dem bisheri¬
gen Einzelprokuristen Her¬
mann Scholl in Mann¬
heim ist Gesamtprokura
derart erteilt , daß er ge¬
meinsam mit einem Vor¬
standsmitgliede zur Zeich¬
nung der Firma befugt ist.

Motorenwerke Mann¬
heim Aktiengesellschaft

vorm. Benz , Abt. stationä¬
rer Motorenbau , Mann¬
heim . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist jetzt : die
Herstellung von Maschinen
und Motoren , insbeson¬
dere die Weiterführung
der bisherigen Abteilung
stationärer Motorenbau
der Firma Benz & Cie .,
Rheinische Automobil- und
Motorensabrik Aktienge¬

sellschaft in Mannheim ,
ferner der An- und Ver¬
kauf von Maschinen und
Motoren aller Art . Die
Gesellschaft ist berechtigt,
im Inlands oder Aus¬
lande Zweigniederlassun¬
gen zu errichten, sich an
anderen Unternehmungen
zu beteiligen und deren
Betrieb ganz oder teil¬
weise zu übernehmen . Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 1 .
September 1927 geändert
und neugefatzt. Auf die
eingereichte Niederschrift
wird Bezug genommen.
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Das Grund¬
kapital ist jetzt eingeteilt
in 6000 Aktien zu je 40
Ml , 12 000 Aktien zu je
100 Ml und 4000 Aktien
zu je 1000 Ml .

Deutsche Textilvereini -
gung Aktiengesellschaft —
Detag — Berlin Zweig¬
niederlassung Mannheim ,
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist in § 12
(Vergütung des Aufsichts¬
rats ) durch Beschluß der
Generalversammlung vom
9. August 1927 geändert .

„D . W. G ." Deutsche
Werbe -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Mann¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen . ;

Amtsgericht Mannheim
_ F . G. 4.
Mosbach. 2 .595.

Handelsregister B Fir¬
ma I . & 3 . Ginsberg , G.
m. b. H. . in Hanau ,

Zweigniederlassung in
Mosbach: Die Zweignie¬
derlassung in Mosbach ist
aufgehoben und gelöscht.

Mosbach. 3. 9. 1927.
Badisches Amtsgericht

Mosbach. L .694 .
Handelsregister A II16 :

Die Firma Johann Mül¬
ler in Robern ist erlo¬
schen.

Mosbach, 26 . 8. 1927 .
Badisches Amtsgericht

Müllheim . L .614
Handelsregister B Bd. I

O .-Z . 24 , Gewerkschaft
Markgräfler in Bugain -
gen : In der Gewerken¬
versammlung v . 12. März
1927 wurden Dr. Josef
Schmitt , Finanzminister in
Karlsruhe , Helmuth Al -
brecht , Bergassessor a . D .,
in Volpriehausen und H .
Keilmann , Direktor in
Magdeburg in den Gru¬
benvorstand gewählt . Das
bisherige Mitglied des
Grubenvorstands Dr. Fritz
Eltzbacher , Bankier inDrie -
bergen , ist durch Tod aus¬
geschieden .

Durch Beschluß des Gru¬
benvorstands vom 12.März
1927 wurde Finanzmini¬
ster Dr. Schmitt in Karls¬
ruhe zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Gruben¬
vorstands bestellt.
Müllheim , 17. Sept . 1927 .

Badisches Amtsgericht.
Müllheim . L .615

Handelsregister B Bd. I
O . -Z . 25, Gewerkschaft
„Baden " in Buggingen :

In der Gewerkenversamm¬
lung vom 12. März 1927
wurden Dr. Josef Schmitt ,
Finanzminister in Karls¬
ruhe , und Gustav Starke ,
Generaldirektor in Beien¬
rode, in den Grubenvor¬
stand gewählt . Das bishe¬
rige Mitglied des Gruben¬
vorstands Dr. Fritz Eltzba¬
cher, Bankier in Drieber -
gen, ist durch Tod ausge¬
schieden . Durch Beschluß
des Grubenvorstands vom
12. März 1927 wurde Fi¬
nanzminister Dr. Schmitt
in Karlsruhe zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden des
Grubenvorstands bestellt.
Müllheim , 17. Sept . 1927 .

Badisches Amtsgericht.
Neustadt. L.602 .

Im Handelsregister B
Band I O .-Z . 1 bei der
Firma „Uhrenfabrik Lenz-
kirch , Aktiengesellschaft in
Lenzkirch " wurde heute
eingetragen :

a ) Durch Beschluß der
Generalöersammlung vom
20 . November 1926 ist das
Grundkapital von 692 000
Reichsmark — sechshun-

dertzweiundneunzigtau -
send Reichsmark — auf
69 200 Ml — neunund -
sechzigtausendzweihundert
Reichsmark — herabge¬
setzt . Die Herabsetzung rft
erfolgt.

d ) Sodann soll nach
dem gleichen Generalver -
sammlungsbeschluß das
Grundkapital um höch¬
stens 180 » 00 Ml — ein-
hundertvcltzigtausendacht -

hundert Reichsmark —
erhöht werden ; diese Er¬
höhung ist durchgeführt,

c) Durch denselben Ge¬
neralversammlungsbe¬

schluß vom 20. 11 . 1926
sind die 88 6, 9, 13, 14
Abs . 2, 16 Ziff . 6, 18 Abs.
2, 20 , 26, 27 Abschnitt VI ,
29 Abs . 1 geändert . Der
8 16 Ziffer 7, 8 18 letzter
Absatz und der Zusatz zu
8 20 kommen in Wegfall.
Im geänderten 8 27 des
Gesellschaftsvertrags rft
die bisherige Bestim¬
mung , daß bei auswärts
erteilten Quittungen die
Unterschrift eines Vor¬
standsmitglieds genügt,
gestrichen . Im übrigen
wird aus den in beglau¬
bigter Abschrift bei den
Registerakten Bd. IV S .
5/9 befindlichen Beschluß
der Generalversammlung
Bezug genommen.

ck) Durch Delegations¬
beschluß des Aufsichtsrats
vom 19. August 1927 ist
das Grundkapital auf
260 000 MH — zweihun¬
dertfünf sigtausend Reichs¬
mark - - festgesetzt und
demgemäß der 8 6 des
Gesellschaftsvertrags ge¬ändert . Auf den Auf¬
sichtsratsbeschluß S . 30
von Bd. IV der Register-

akten wird Bezug genom¬
men.

Die Herabsetzung des
Grundkapitals v. 692 000
Reichsmark auf 69 200
Reichsmark erfolgt in der
Weise , daß der Nennbe¬
trag jeder Aktie von 2000
Reichsmark auf 200 MH
herabgesetzt wird. Die Er¬
höhung um 180 800 MH
erfolgt durch Ausgabe von
Inhaberaktien zum Nenn¬
betrag von je 200 MH .
Die Berufung der Gene¬
ralversammlung der Ak¬
tionäre geschieht nach ß
14 und dem geänderten §
9 des Gesellschaftsver-
trags durch öffentliche Be¬
kanntmachung im Deut¬

schen Reichsanzeiger.
Ebenso erfolgen alle für
die Aktionäre bestimmten
öffentlichen Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
im Deutschen Reichsan¬
zeiger.

Neustatt . 14. 9 . 1927.
Badisches Amtsgericht

Oberkirch . L.655 .
Handelsregistereintrag .

Das Erlöschen wurde ein¬
getragen im ' Handelsregi¬
ster Abt. A O .-Z. 180, bei
der Firma Josef Schrempp»
Gemischtwarengeschäft in
Oppenau .

Oberkirch, 26 . Sept . 1927.
Bad. Amtsgericht.

Der Registerführer .
Offenburg . 8 .658 .

Handelsregistereintrag
Abt . A Band II O .-Z.119
Seite 241 : Firma Meiko
Maschinen- und Apparate¬
bau Ing . Meier & Koni
rad , mit dem Sitz in Of¬
enburg . Offene Handels¬

gesellschaft . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind :
Oskar Meier , Ingenieur ,
Franz Konrad , Kaufmann
in Offenburg . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Juli
1927 begonnen.

Abt . B Band I O .-Z . 66
Seite 349 : Firma Fr .
Grindler , Cigarrenfabri -

ken - Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Gold¬
scheuer , als Zweignieder¬
lassung des Hauptge¬
schäfts, mit dem Sitz in
Freistett in Baden . Her¬
mann Engert und Wjl-
helm Grindler sind aus
dem Vorstande ausgeschie¬
den . Offenburg , den 23.
September 1927. Bad.
Amtsgericht.
Pforzheim . 8 .625

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Ziemer & Co .

in Pforzheim . Bleichst . 106.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind die Kauf¬
leute Wilhelm Ziemer und
Gustav Hagenlocher in
Pforzheim . Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1 . Sep¬
tember 1927 . (Angegebener
Geschäftszweig: Großhand¬
lung in Uhren und Ju¬
welen .)

2. Firma Süddeutsche
Diskonto - Gesellschaft Ak¬
tiengesellschaft, Filiale
Pforzheim in Pforzheim
mit Hauptsitz in Mann¬
heim : Die Prokura des
Eugen Raisch ist erloschen .

3. Firma Jacob Wolf in
Pforzheim , Schwarzwald -
str. 38 . Inhaber ist Kauf¬
mann Jacob Wolf in
Pforzheim . (Angegebener
Geschäftszweig: Schuhwa¬
rengroßhandlung . )

4 . Firma Friedr . Schnei¬
der in Pforzheim , Bleich -
str. 67 : Dem Kaufmann
Theodor Nonnenmann in
Pforzheim ist Prokura er¬
teilt .

6. Die Firma Engler &
Demuth in Pforzheim ist
erloschen .

6 . Firma I . Emrich in
Pforzheim : Die offene
Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ging
mit Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten auf die Fir¬
ma I . Emrich, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Pforzheim über .

7. Firma Emil Aug.
Hang in Pforzheim -Dill -
weihenstein. Inhaber ist
Techniker Emil August
Haug in Pforzheim -Dill¬
weißenstein. (Angegebener
Geschäftszweig: Ringfa¬
brikation,)

Amtsgericht Pforzheim .
Radolfzell . 8 .675

Handelsregistereintrag
A II O . -Z. 21 bei Ser
Firma Hasgall & Guggen¬
heim in Gailingen : Die

Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .
Radolfzell, 26. Sept . 1927 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell. 8,673

Handelsregistereintrag
All O . -Z, 185 : Firma
Weißwarenhaus Max Has¬
gall in Gailingen ; Inha¬
ber Max Hasgall , Kauf¬
mann in Gailingen .
Radolfzell, 26. Sept . 1937.

Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. L .677

Handelsregistereintrag ’A
II O .-Z. 186 : Firma Spe -
zial - Bersandhaus für Wä¬
sche» Betten u . Webwaren
Isidor Guggenheim in
Gailingen ; Inhaber Isi¬
dor Guggenheim , Kauf -
mann in Gailingen .
Radolfzell, 26 . . Sept . 1927.

Bad . Amtsgericht.
Rastatt . L.683 .

Handelsregifteveintrag
A Band II O . -Z. 19 :
Firma Rastatter Milch¬
zentrale Adolf Fröhling ,
Rastatt . Inhaber : Adolf
Fröhling , Molkereibesitzer
in Rastatt .

Rastatt , 8. 9. 1927 .
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . 8 .684 .
Handelsregistereintrag

A Band III O .-Z. 20 :
Firma Willy Schulze am
Rathaus , Damen - und
Mädchenkleidung, Rastatt .
Inhaber : Willy Schulze,
Kaufmann in Rastatt .

Rastatt , 10. 9 . 1927 .
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . 8 .696 .
Handelsregistereintrag

zur Firma „Krowa" Fa¬
brikation von Teigwaren
G. m. b. H. in Iffezheim :
Durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 12. Sep¬
tember 1927 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
8udwig Kronimus ist Li¬
quidator .

Rastatt , 13. 9 . 1927.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . 8 .697 .
Handelsregistereintrag

zur Firma Murgtalbrau -
erei-Akt.-Ges. vorm. Alois
Degler in Gaggenau : Va¬
lentin Wunsch ist infolge
Todes aus dem Vorstand
ausgeschieden.

Rastatt . 13. 9 . 1927.
Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . 8 .651 .
Handelsregistereintrag

A Bd. III , Firma August
Müller , Kuppenheim . In¬
haber : August Müller ,
Kaufmann in Kuppen¬
heim. 19. September 1927.
Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . 8 .652 .

Handelsregistereintrag
zur Firma Albin Ruf ,
Stahlmatratzen - u . Scho¬
nerdeckenfabrik in Rastatt :
Die Firma ist in Ruf &
Kircher, Stahlfedermatrat¬
zen - und Schonerdecken¬
fabrik» geändert . Weiterer
persönlich haftender Ge¬
sellschafter ist Karl Kir¬
cher, Schreinermeister in
Rastatt . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 16. April
1927 begonnen. 19. Sep¬
tember 1927 . Amtsgericht
Rastatt .
Rastatt . 8 .668

Handelsregistereintrag z .
Firma Möbelhaus Kühn
& Co . in Rastatt : Die
Firma ist geändert in Mö¬
belhaus Leopold Schott¬
müller . 22. Sept . 1927.

Amtsgericht Rastatt .
Säckingen. 8 .603 .

Nachtrag zum Handels¬
registereintrag vom 19.
März 1927 , Firma „Me¬
chanische Baumwollzwir -
nerri Laufenburg Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " : Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 MH .

Säckingen. 15. 9. 1927.
_ Amtsgericht
Schönau . 8 .669

Handelsregistereintrag A
0 .-Z . 281, Firma Todt-
nauer Bürstenfabrik Kel¬
ler & Co . Kom .-Ges. in
Todtnau . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma
ist erloschen . Schönau
1. W .. 17. Sept . 1927.

Bad. Amtsgericht.
Schwetzingen. 8 .667 .

Handelsregistereintrag
Abt . A Band III :

Zu O .-Z . 160 — Karl
Eder in Hockenheim —:

Druck ®. Braun . Karlsruhe

Die Firma ist ^erloschen .
Unter O. -Z. 169 —.

Brauch '& Guttenberger »
Malzfabrik in Schwetzin¬
gen — : Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 26.
September 1927 begon¬
nen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Hein¬
rich Brauch , Landwirt in
Heppenheim, und . Mqximi -
kian Guttenberger , Mäl¬
zereidirektor in Schwet¬
zingen.

Schwetzingen,
den 26./27. Sept . 1927 .

Bad . Amtsgericht I .

Stockach . 8 .644 .
Handelsregister A Bd. I

O .-Z. 62 : Die Firma Mi¬
chael Oexle, vorm. R.
Maurer in Steißlingen

ging mit sämtlichen Akti¬
ven und Passiven auf den
Kaufmann Alfons Oexle
in Steißlingen über und
wurde geändert in Al¬
fons Oexle, Michael Oex-
le ' s Nachfolger.

Stockach , 15. Sept . 1927 .
Bad . Amtsgericht.

Billingen . 8 .045 .
Eintrag zum Handels¬

register B : '
Firma Kaltwalzwerk , Ak¬

tiengesellschaft in Villin -
gen : Karl Schmidt ist als
Vorstandsmitglied abberu¬
fen . Fritz Gönner ist als
Vorstandsmitglied bestellt.
Er ist berechtigt, die Fir¬
ma allein zu zeichnen.

Villingen , 16. Sept . 1927.
Bad . Amtsgericht I .

Billingen . 8 .646.
Einträge zum Handels -

Ägister A :
1 . Firma Alex Zeller ,

Zentraldrogerie in St .
Georgen t. Schw. Inha¬
ber : Alex Zeller , Drogist ,
ebenda.

2. Firma Kraus & Co .»
Säge - und Hobelweist in
Unterkirnach : Die Firma
wurde geändert in Kraus
& Rausche, Dampfsäge¬
werk in Unterkirnach . Die
Prokura des Otto Rau¬
sche , Kaufmann in Unter¬
kirnach , ist erloschen. Frau
Karl Kraus , Therese geb .
Müller , in Unterkirnach,
ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Otto Rau¬
sche , Kaufmann in Unter¬
kirnach , ist als persönlich

haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Gesell¬
schaft hat am 1. Januar
1927 begonnen.

3. Firma Schwarzwald -
Apotheke Otto Lehn in
Königsfeld : Die Firma ist
erloschen .

Villingen , 20 . Sept . 1927 .
Bad. Amtsgericht I .

Wolfach. . . 2 .678
Im Handelsregister A

Band I Nr . 276 wurde
eingetragen : Firma Bern¬
hard Maier , Imkerei , Ho¬
nigversand , Brauntwetu -
u . Obstgroßhandlung , Has¬
lach i. K . Inhaber Bern -
hard Maier , Kaufmann in
Haslach i . K .

Wolfach, 23. Sept . 1927.
Amtsgericht.

Aufgebot.
2 .668 .2 .1 Radolfzell.

Alfred Gohl, Landwirt
Rielasingen , hat bean¬
tragt , den verschollenen
Reinhard Gnädinger , ge¬
boren am 15. Januar
1866 in Rielasingen , und
zuletzt wohnhaft daselbst ,
für tot zu erklären . Der
Verschollene wird aufge¬
fordert , sich spätestens in
den 26. April 1928, vor¬
dem auf : Donnerstag ,
mittags 11 Uhr, vor dem
unterzeichnetenAmtdgericht
bestimmten Aufgebotster¬
min zu melden , widrigen¬
falls seine Todeserklärung

rsolgen wird. An alle,
,ze:che Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im
Aufgebotstermin dem Ge-
ricyt Anzeige zu machen.

Radolfzell , 22 .Sept . 1927.
Bad. Amtsgericht II .

Gleisuurbau (nach dem
Füllkastenverfahren ) des
westl . Hauptgleises zwi¬
schen Buggingen u . Müll¬
heim von km 232,206 bis
237,045 im Bezirk der
Bahnmeisterei Müllheim,
auf Grund der vorl. Ver-
dingungsvorfchriften vom
1 . VI . 24 öfferrtl. zu ver¬
geben. Pläne u . Beding-
nisheft auf Zimmer 5 Mil -
helmstr . 19 zur Einsicht,
dort auch Abgabe der An¬

gebotsvordrucke, soweit
Vorrat reicht. Die Bahn¬
meisterei Müllheim ver¬
mittelt die erforderl . örtl .
Besichtigung. Angebote mit
Aufschrift „Gleisumbau¬
arbeiten " verschlossen und
postfrei bis spätestens
Montag , 17 . X . 27,10 Uhr,
bet mir einzüreichen. Zü-
fchlagsfrist 6 . XI . 27 . Frei¬
burg, 30. IX . 27. Reichs¬
bahnbauamt . 8 .672

Waldkirch. 8 .566
Handelsregister A Band

II O .-Z. 27 : Firma Elz-
tal -Medizinal -Drogerie ,

Sanitäts - und Kräuter -
haus Josef Schroers ,
Waldkirch i. Br . Inhaber :
Josef Schroers , Drogist
in Waldkirch i. Br ..

Waldkirch, 3. 9 . 1927.
Amtsgericht.

Waldshut . 2 .647 .
Handelsregistereintrag

zur Firma „Weber Söhne »
Zigarren -, Tabak- und

Tabakextraktfabrik , G . m.
b . H ., in Schachen" : Das
Stammkapital ist auf
Grund des Beschlusses der
Gesellschafterversammlung
vom 3. September 1927
um 50 000 Reichsmark auf
250000 Reichsmark erhöht.

Waldshut . 19. Sept . 1927 .
Bad . Amtsgericht.

Weinheim . 8 .626
Handelsregister A S8b.II

O .-Z. 86 : Siegfried Ber¬
gen in Weinheim . Inha¬
ber : Kaufmann Siegftied
Bergen in Weinheim . Der
Siegfried Bergen Ehe¬
frau » Betty geb . Roth¬
schild, ist Prokura erteilt .

6 . Sept . 1927 .
Bad. Amtsgericht, I ,

Weinheim.
Wolfach. 8 .604 .

Im Handelsregister A
Band 1 Nr . 275 wurde
eingetragen : Firma Joh .
Georg Schmidrr Schwarz¬
walddrogerie und Lebens¬
mittelhaus Hausach. In¬
haber : Johann Georg
Schmider, Kaufmann in
Hausach. Dem Ernst Lutz,
Drogist in Hausach, ist
Prokura erteilt .

Wolfach, . 16. 9. 1927 .
Amtsgericht

Oberkirch. L .673
Zum Güterrechtsregister

Band II Seite 66 wurde
eingetragen :

Valentin Richter, Me¬
chaniker von Oberkirch, u.
seine Ehefrau Emma geb.
Kratzer.

Vertrag vom 22 . Sep¬
tember 1927 .

Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 8 1519 ff.
BGB . Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrag
näher Gezeichnete Vermö¬
gen und alles , welches sie

von- Todeswegeu - oder un .
ter . Lebenden unentgeltlich
erwirbt . .
Oberkirch, 30. Sept . 1927.

Bad. Amtsgericht.

Begin « 11 . Okt . V. J .

Preußisch - Süddeutsche
Kläffern lotterte

Ober 58 N/illionen RM.
werden verlost !

Gewinne : 500 088 ,
300 000 , 200 000 ,
100 000 , 75 000 ,
50 000 , 25 000 ,
10 000 , 5 000
usw. usw-

Prompter Versand nach
auswärts

7 , Los 1U Los
3 SIS' /, Los

6 XS
V, Los

12 XS 24 XS
per Klasse {740
Badischer

Lotterie - Einnehmer
Bernhard Goldfarb

Kar»»r«th« i. B.
Poscheckkonto :

Karlsruhe 19 705
Mit denkbar kleinstem
Risiko ein großes Ver-

rnö^er^ u^ rwestber^

BMes Landestheater
Dienstag , 4. Oktober 1927
*E 4 Th .-Gem - 3. S .-Gr .

Boris Mnoio
von Muffürgsky

Musikalische Leitung :
Josef Krips

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Boris Schuster
Feodor Blank
Xenia Seiberlich
Amme Weiner
Schuiskij Witt
Schtschelkalow Weyrauch
Pimen Dr . Wucherpfennig
Dimitri Strack
Marina Fanz
Warlaam VogA
Missall . Laufkötter
Schenkwirtin Strack
Blödsinniger Rennio
Nikititsch Frey
Hauptmann Löser
Leibbojar Kalnbach
Chruschtschow Siegfried
Lowitzkh Weyrauch
Tschernjakowsky Löser
1 . Bauernweib Seiberlich
2. Bauernweib Hermsdorff
1 . Bauer Grötzinger
2 . Bauer Lindemann

Chöre : Georg Hofmann
Tanz : Edith Bielefeld

Anfang 71/, Ende 10*/,
I . Rang und I . Sperrsitz

8 SM.
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= Zu baldigem Eintritt suchen wir einen tüch- -
S tigen, praktisch erfahrenen 3

Bantechniker
g welcher flotter Zeichner ist und gute Kenntnisse U
= im Veranschlagen und Abrechnung besitzt. g
D Bewerbungen mit kurzgefaßtem Lebenslauf , g
g Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Angabe s
= des frühesten Eintrittstermins und den Gehalts - g
3= ansprüchen unter G . 728 an die Expedition der g= Karlsruher Zeitung erbeten . -

6 0/<,ige HchwerlmW Der wt Keidiilg
im WIM non 1923.

Die staatliche Forstbehörde hat den Durchschnitts¬
grundpreis für 1 Festm. Nadelnutzholz III . Klasse für
den der Zinsberechnung zugrunde zu legenden Zeit¬
abschnitt auf 26 XS festgestellt . Hieraus berechnet sich
der Geldwert für die am 1 . November 1927 fälligen
Jahreszinsen aus der 6"/,igen Holzwertanleihe der Stadt
Freiburg im Breisgau auf 1,56 XS je Festmeter . Der
am 1 . November fällige Zinsschein Nr . 4 wird nach Ab-
zug von 10 "/, Kapitalertragssteuer wie folgt eingelöst;
1 Zinsschein für die Stücke Serie A über V« Festmeter

mit 0,35 XS
1 Zinsschein für die Stücke Serie 8 über 7, Festmeter

mit 0,70 XS
1 Zinsschein für die Stücke Serie C über 1 Festmeter

mst 1,40 XS
1 Zinsschein für die Stücke Serie D über 2 Festmetrr

mit 2,80 SM
1 Zinsschein für die Stücke Serie E über,5 Festmeter

mit 7,— SM
Einlösungsstelle ist die Stadthauptkaffe Freiburg im

Breisgau . G .735
Freiburg im Breisgau , den 30 . September 1927.

Der Oberbürgermeister.
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Zum 80. Geburtstage des Herrn Reichs -
Präsidenten von Hindenburg hat das ba¬
dische Staatsministerium in der durch
ihre Schmuckwarenindustrie weltbekannten
Stadt Pforzheim eine sinnige Gabe erstellen
lassen , die dem Reichspräsidenten gestern
durch den badischen Staatspräsidenten
vr . Trunk feierlich überreicht wurde.

Das Geschenk ist ein fünfteiliger, 60 cm
hoher, aus Silber gefertigter Tafelauffatz.
Dieses hochkünstlerische Werk stellt zugleich
ein Symbol des badischen Landes in seiner
Vielgestaltigkeitdar . Aus dem rhythmischen
Aufbau dreier gehämmerter Silberschalen,
deren unterste einen Durchmesservon 50 cm
hat , erhebt sich ein schlanker, nach obenbreiter
werdender Blumenkelch , dessen einzelne
(Seiten mit plastischen Darstellungen , den
typischen Wahrzeichen von sieben größeren
badischen Städten geschmückt sind . Die
sieben Felder zeigen das Wahrzeichen der
Landeshauptstadt Karlsruhe , die Turm¬
partie des früheren Schlosses vom Park
aus gesehen, ferner die Badener Schloß¬
ruine „ Hohen-Baden " , das Freiburger
Münster und das Konstanzer „ Kaufhaus "
(Konziliumsgebäude ), das Heidelberger
Schloß mit dem achteckigen Turm , das
Mannheimer Kaufhaus (das heutige Rat¬
haus) und das Pforzheimer Industrie -Haus .
Ein Schriftband mit dem jeweiligen Na¬
men der Stadt , des dargestellten Gebäudes
und dem dazwischen angebrachten Stadt¬
wappen bilden den Sockel des Reliefs. Mit
diesen sieben Städtebildern sind neben der
Landeshauptstadt das badische Ober- und

im» n iLi iyg . . i

. l % .. .. . .. _ „

Unterland , zugleich aber auch die verschie¬
denen Erwerbszweige, Handel u . Industrie ,
Wissenschaft und Kunst in sinnvoller Weise
dargestellt. Gleichzeitig weisen die Wahr¬
zeichen der sieben Städte auch auf die ge¬
schichtliche Entwicklung des Landes hin .
Unterhalb des Reliefs läuft um den Kelch
herum ein plastisch graviertes Schriftband
mit der Widmung : „Dem Reichspräsidenten
Paul v . Hindenburg zu seinem 80. Geburts¬
tag dankbar gewidmetals Gruß vom Badner
Land , Karlsruhe 3 . Oktober 1927" . Dar¬
unter ist weiter das badische Staatswappen
graviert mit der Inschrift : Das Badische
Staatsministerium " .

Die unteren Schalen des Tafelaufsatzes
wurden mit badischen Obstsorten gefüllt,
die oberen mit Blumen, beides Geschenke
der badischen Landwirtschaft.

Mit der Schaffung der Ehrengabe hatte
das Staatsministerium die beiden Kunst-
gewerbelehrer an der Goldschmiedeschule
Pforzheim Friedr . Hub u. P . P . Pfeiffer be-
auftragt . Friedrich Hub schuf den Entwurf
und die Werkzeichnung des Tafelaufsatzes;
P . P . Pfeiffer entwarf die sieben Städte¬
bilder und arbeitete sie in Silber aus . Die
Metallwarenfabrik Wilhelm Wolff A.- G.
in Pforzheim besorgte in technisch muster-
gültiger Weise die Ausführung der Silber¬
schmiedearbeit unter der Leitung ihres
Direktors Karl Knapp. In harmonischer
Zusammenarbeit ist so ein Werk entstanden,
das dauernd von badischer Kunst und ba¬
dischem Gewerbefleiß rühmlichst Zeugnis
geben wird.
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Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden
für die Zeit vom 22. bis 28 . September 1927 .

Die Entwicklung der Arbeitsmarktlgge in der Zeit
vom 22. bis 28. September ähnelt un ganzen stark der¬
jenigen der unmittelbar vorangegangenen Berichttzzeit :
weitere, indes wiederum verhältnismäßig nur noch Le-
ringe Abnahme der Arbeitslosigkeit. So vermochte die
Zahl der Unterstützungsempfänger , in der Erwerbslosen¬
fürsorge noch von 12186 um 20§ auf 11977 , in der
Krisenfürsorge von 6342 um 210 auf 6132 zu sinken.

Der Bedarf der Landwirtschaft an Hilfskräften , ins¬
besondere zur Bergung der Kartoffel - und Obsternte,
hat sich gesteigert ; es konnte ihm nur teilweise entspro-
ihen werden . ^

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie
waren örtlich leichtere Schwankungen in der Kräfte¬
nachfrage festzustellen . Weiterhin anhaltende Aufnahme¬
fähigkeit zeigte vor allem die Waggon- und die Gie¬
ßereiindustrie .' Lebhafte Nachfrage bestand sodann in
der Uhrenindustrie , wie sich auch die durch Herbstauf¬
träge bedingte Nachfrage der Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie zusehends verstärkt hat . Das metallver¬
arbeitende Handwerk forderte in erster Linie Blechner
und Installateure an , zum Teil handelte es sich aller¬
dings nur um die Ausführung kurzfristiger Arbeiten.
An Bauschlossern herrschte Mangel .

Die Kräftenachfrage des Baugewerbes selbst war
nicht in vollem Umfange zu befriedigen.

Im Genußmittelgewerbe erwies sich in der Berichts¬
zeit die Zuckerwarenindustrie für ungelernte (männliche
und weibliche ) Jugendliche aufnahmefähig . Hingegen
erfolgten in der Zigarettenindustrie örtlich Entlassun¬
gen. Die Lage in der Zigarrenindustrie charakterisiert
sich durch weiterhin bestehende Nachfrage nach Zigarren -
und Wickelmachern . Die Kurzarbeiterziffer im Tabak¬
gewerbe hat wiederum abgenommen , im ganzen wur¬
den ym Ende der Berichtszeit noch 285 Kurzarbeiter des
Tabojkgewerbes gezählt gegenüber 479 vom 21 . Sep¬
tember .

Im Bekleidungsgewerbe machte sich die beginnende
Herbstsaison bemerkbar. Sie steigerte örtlich die Nach¬
frage nach weiblichen Kräften der Maßschneiderei, ver¬
stärkte auch den Bedarf an Damenschneidern und Groß -
stückmachern , doch wurde anderenorts noch keine Nei¬
gung zu Einstellungen größereü Umfanges beobachtet .

Bei weiterhin bestehender Nachfrage nach weiblichem
Küchenpersonal machte sich bei den gastwirtschaftlichcn
Fachabteilungen der Arbeitsämter ein vermehrter Zu¬
gang an stellensuchendem Servierpersonal bemerkbar.
Für Hotelpersonal bedingt das Saisonende eine allmäh - .
lich fühlbare Verschlechterung der Lage.

Bo « der Schwarzwaldbahn
- Auf bet Strecke Hausach—Villingeu der Schwarzwaldbahn
Werden demnächst die Versuche mit der sogenannten van
Braamschen Zugsbeeinflufsung ausgenommen werden. Die
dan Braamsche Zugsbeeinflussung will bei Nichtachten eines
Haltesignales durch den Lokomotivführer mit Hilfe einer
selbsttätig wirkenden Einrichtung die Gefahren auf der
Reichsbahn bekämpfen dadurch, daß auf der Lokomotive bei
Annäherung an ein Haltesignal oder beim Unerfahren eines
solchen , ein hörbares oder sichtbares Zeichen erscheint. Man
will dies erreichen durch zwei bewegliche Streckenanschläge,
die auf besondere Schleifhebel bei den Lokomotiven wirken.
Neben der Schwarzwaldbahn , auf der das neue Verfahren
in der Hauptsache auf Wetterbständigkeit ausprobiert wer¬
den soll, werden derartige Versuche auch auf anderen Strei¬
ken der Reichsbahn vorgenommen . In den vergangenen
Monaten sind, wie der „ Brigachbote" berichtet, die erforder¬
lichen Einrichtungen getroffen worden, so daß sie in den
nächsten Wochen in Betrieb genommen werden können.

Ortenauer Herbstmesse
DZ . Offenburg , 1 . Okt . Die vierte Ortenauer Herbstmesse

wurde heute vormittag in Gegenwart von Minister Rem-
mele eröffnet . Oberbürgermerster Holler konnte unter den
zahlreichen Ehrengästen außer A« nister ■Remmele auch Lan -
deskommiffär Schwörer begrüßens Minister Remmele führte
in einer Ansprache aus , daß sich die Gemeinden auf die
eigene Kraft verlassen mühten , die Ortenauer Herbstmesse
freue ihn deshalb besonders, weil Offenburg , diese Veranstal¬
tung aus eigenem Willen- und eigenen Mitteln unternommen
und durchgeführt habe. Er betonte , daß die badische Land¬
wirtschaft sich umstellen rnüsfe voir der Zwergwirtschaft auf
die Bewirtschaftung größerer zusammengelegter Grundstücke ,
um dadurch die badische Landwirtschaft rentabel zu machen .
Der Rundgang durch die Ausstellung befriedigte allgemein,
besonders die Abteilung für Obst, Edelbranntwein , Gärt¬
nerei usw . Die Abteilung für Jagd ist dank der Unterstüt .
fung aus badischen Jägerkreisen bestens gelungen . Es sind
Jagdtrophäen vorhanden , die in dieser Weise in Baden , bis¬
her noch nicht zu sehen gewesen sein dürften .

Aus den Parteien
Am Samstag fand eine Sitzung des Geschäftsführenden

Ausschusses der Deutschen Demokratischen Partei Badens
statt , in der Stellung zum Reichsschulgesetzentenwurf genom¬
men wurde . Nach eingehender Aussprache einigte man sich
auf folgenden Beschluß: „Der Geschäftsführende Ausschuß
(Parteivorstand ) der Deutschen Demokratischen Partei hat
mit Genugtuung zur Kenntnis genommen, daß der demokra¬
tische Unterrichtsminister im Einverständnis mit der Land,
tagsfraktion im Staatsministerium energisch für die Erhal¬
tung der badischen Simultanschule eingetreten ist. Die vom
Staatsministerium zum Reichsschulgesetzentwurf gefaßten Be¬
schlüsse hält der Geschäftsführende Ausschuß aber für durch¬
aus unzureichend, und er ersucht die ' Reichstagsfraktion , mit
allen parlamentarischen Mitteln auf die Ablehnung des reak¬
tionären Keudellschen SchulgeivtzentwurseS und auf die Auf¬rechterhaltung der Simultanschule hinzuarbeiten ."

DZ . Stockach, 3. Okt. Gestern vormittag brach im benack
Marsen Zoznrgg um Anwesen des Landwirts HermamSpocker rxeuer aus . das uch in kurzer Zeit auf das Nackbaranwesen des Josef Keller ausdehnte und beide Wohn
Häuser mit Ltallung und Lcheune vollständig einäscherte.

Iksrlsruber Derbsttage
Von Samstag mittag ab legte die . badisthe Landeshaupt¬

stadt ein reiches Flaggenkleid an . Die seitliche Beflaggpng "
galt sowohl dem Geburtstag des Reichspräsidenten wie

^
dein

Beginn der Karlsruher Herbsttage, der Samstag und Sonn¬
tag zahlreiche Gäste aus nah und . fern nach Karlsruhe .
führte . - Samstag abend wurde in der - neuhergerichteten
Festhalle der „» üdwrstdeutsche Heimatabend"' abgehatten ,
dem Minister Dr, Remmele, Minister Dr . Schmitt ,

^Landtags -
Präsident Dr. Baumgartner , der .Heimatdichter .Pes Fraukeu¬
lan des, Anton - Sack, der Vorsitzende des Vereins ^Badische
Heimat , Eris Busse , Freiburg .st. Br . , der Schwarzwälder
Trachtenführer Hauptlehrer Lehmann , Gutach, und verschie¬
dene Abordnungen aus der Pfalz und aus dem Saargebiet
beiwohnten . An 30 Sonderzüge brachten am Sonntag Tau¬
sende auswärtiger Gäste. Zwischen 11 und 2 Uhr bewegte
sich, vom Wetter begünstigt, der 4 Kilometer lange Festzug
durch die von einer dichten Menschenmauer umsäumlen
Hauptstraßen . Der überall vom Publikum mit Zurufen
und Tücherschwenken begrüßte Zug nahm seinen Weg am
Rathause vorbei, auf dessen Balkon und Freitreppe sich die
Mitglieder der Stadtverwaltung und städtischen Kollegien
mit dem Oberbürgermeister Dr. Sinter an der Spitze « in¬
gefunden hatten . Besonderes Verdienst für das Gelingen
des Zuges hatten die Herren der Oberleitung , Polizeimajor
Reis und Ingenieur Ruderer . — Nach Beendigung des Um¬
zuges entwickelte sich in der Stadt bis in die späten »Abend¬
stunden ein lebhaftes festliches Treiben .

Der südwestdeutsche Heimatabend
Jedes Jahr wandelt der Karlsruher Verkehrsverein das

Motiv seiner großen Herbstveranstaltung etwas um. Dies¬
mal stellte man in den Mittelpunkt ein Südwestmarkspiel.
Rudolf Proschkh , der Leiter der literarischen Abteilung des
Badischen Verkehrsverbandes , wob in zehn Bilder zusam¬
men, was zu einem großen Teil das badische Wesen ans¬
macht . Der seelische Reichtum unseres badischen und in der
gefaßten ^Erweiterung südwestdeutschen Volkstums bot ihm
Stoff , den er zu bewältigen hatte und den er unter sich
mit Versen verband , die von der Zeit als Chorus gesprochen
werden. So kam ein typisches Heimatspiel zustande, etwa
eine umfängliche Neubearbeitung von Festspielen dieser Art,
wie seiner' Zeit Prof . Dr. Oeftering eines unter dem Titel
„Badische Landsleut " verfaßte .

Es wurde das rechte Heimatbilderbuch, das in lebhaftem
Wechsel verschiedene Stimmungen beansprucht. Es beginnt
damit , wie >die Großmutter den Kindern erzählt . Das rrifft
schon gleich den Ton , zu dessen Klang in unseren badischen
Herzen sanfte Saiten schwingen . Das zweite Bild führt m
den Odenwald . Tänze und Volkslieder leiten dann über
zur Pfälzer Spinnstube und zur Mühle im Schwarzwald .
Von allen Mitteln , in liebenswürdiger Art die Heimat zu
schildern , ist reichlich Gebrauch gemacht. Eine Heldenweihe
im Schwarzwald reicht ganz in das Gebiet der ernstesten
Trauer und des Schmerzes . Kirchlich -feierliche Orgel¬
begleitung schafft die Mystik des Weihevollen. Dann aber
wird das nächste Bild nach einer kurzen Pause wieder lustig.
Zwei machen im Schwarzwald Hochzeit ! Ein Erntedankfest
folgt und mit einmal hören >wir wieder Worte voll schwerer
Sorge , Mahnung und Schmerz. Ein Bild erinnert an die
bis 1935 besetzte Saar . Das Spiel läßt uns aber nicht in
der traurigen Betrachtung über wertvollen Besitz, den wir
erst wieder zurückerhalten müssen . Die sonnige Pfalz tut
sich vor uns aus und vom perlenden Wein ist die Rede, von
ihm und von der Liebe , die dazu gehört . Zum Schluß wird
eine mächtige Apotheose errichtet mit dem Titel : Grenztand —
Notland ' ^ BruderlärM

An der Ausführung beteiligten sich eine Menge Mitglieder
von Heimatvereinen , Saarländer , Pfälzer und Schwarzwäl¬
der. - Den musikalischen Teil hatte die Harmoniekapelle über¬
nommen . Außerdem sang der Männerchor der „Liederhalle"
verschiedene Lieder der badischen Komponisten Ludwig Bau¬
mann , Richard Trunk , Franz Lachner und Konrad Kreutzer.
Ferner betätigte sich der evangelische Südstadtkirchenchar,die Bokalvereinigung und die Tanzschule Leger- Mertens .
Die Bühnenbilder hatte Emil Burkard entworfen , die Regie
führte Direktor Hans Blum . Anwesend war im Auftrag
des Staatsministeriums Minister Dr Remmele, sowie Mini¬
ster Dr. Schmitt , Landtagspräsident 'Dr Baumgartner , Ober¬
bürgermeister Dr Sinter , Oberpostpräsident Lämmlein und
Bürgermeister Dr Kleinschmidt.

Das Festspiel und die musikalischen Vorträge des Abends
machten einen sehr guten , einheitlichen Eindruck . Der Ver¬
fasser Rudolf Proschkh , der Regisseur Hans Blum und die
Staatsschauspielerinnen Ermarth und Frauendorfer ernteten
zum Schluß reichen Beifall . Abgesehen von den beiden ge¬
nannten Damen konnte man den Darstellern der' Sprechrollen
keine künstlerische Formung zumuten . Es liegt angesichts
der sonst wertvollen Leistungen der Wunsch nahe, daß man
in Zukunft für eine derartige Aufführung etwa Schauspiel¬
schüler oder sonst geeignetere Kräfte heranzieht . Wenn
einer stecken bleibt in seiner Rolle, ist das peinlich, und
wenn der Vorhangzieher , wie es geschah , zu früh oder zu

, spät tu Funktion tritt , wird der beste Eindruck gestört. Es
> war schade um diese kleinen Zwischenfälle; sie vermochten

aber den vorzüglichen Gesamteindruck nur vorübergehend zu
beeinträchtigen.

Der zweite Teil des Abends war der zwanglosen Unter¬
haltung gewidmet. Im großen Festhallesaal wurde munter
das Tanzbein geschwungen , während sich im kleinen Saal
eine Bunte Bühne aufmachte, die im Nu die Herzen er¬
obert hatte . Neben Karlsruher Künstlern gab u. a. der
Bellemer Heiner (Hofschauspieler a . D . August Heinrich-
Bellheim, Proben des köstlichen Pfälzer Humors .

Der Karlsruher Reklameumzug
Am Sonntag fand der große Reklameumzug statt , der al»

äußeres und volkstümlichstes Merkmal der Karlsruher Herbst¬
tage mit dem Titel ,»Jm Zeichen des Verkehrs" eine ausge¬
dehnte Revue der Karlsruher Geschäftswelt darstellte. Es
dauerte anderthalb Stunden , bis all die Wagen und Reklame»
gruppen vorüber waren . Die schönsten werden mit einer
Plakette ausgezeichnet werden, die der Karlsruher Verkehrs¬
verein für besondere Verdienste um das Karlsruher Verkehrs¬
leben gestiftet hat und die in den kunstgewerblichen Werk¬
stätten der bekannten Firma Ludwig Bertsch in Gold, Silber
und Bronze ausgeführt wurde.

über dreihundert Fahrzeuge und Gruppen beteiligten sich
an dem Umzug. Einzelne Firmen hatten ganz hervorragende
Darstellungen ihrer Art geschaffen . Die freiwillige Feuer¬
wehr Beiertheim eröfsnete diese - eigenartige Handels -^ Jndu ,
strie- und Gewerbeschau mit einer Abteilung Trommler ,denen die Musikkapelle „Harmonie " folgte. / Dann Kim zu-
nächst der Sport . Fußballer , Boxer -und . Turner , darauf die
Hundezüchter, Polizeihunde , Dobermann und Airedale-
Terrier . In langer Reihe schloffen sich Radfahrergruppen an ,darunter die. ältesten - Draisinen und : Hochräder. Originellwar ein großer ' Wagen mit Hometrainern . ' : Die - folgend« - Ab» ,
teilung brachte Rertrrgruppen und verschiedene Arten von
Luxuswagen . Jägdwagen , Gigo Chaise und " FuhrwerL -Dazu :
gehörten dann auch landwirtschaftliche Maschinen und für den
sonntagssport Jockeyreiter. Ein Wagen stellte sodann ein
Rheintransportschiff dar.

Dann sah man auf Wagen verschiedene Firmen vertreten, ?
so ein Krautversandgeschäft, eine Weinkellerei, Bierbrauereien .
Ganz ausgezeichnet trat das Karlsruher Handwerk auf . May
kann seine Darstellungen als eine Musterleistung ersten
Ranges bezeichnen . Küfer , Schlosser, Drechsler, Schreiner,
Schneider und rille andern waren da zu einem wirklich stolzen
Anblick. Besondere Aufmerksamkeit war wieder der Eutwick -
4ung des Fuhr - ulib Transportwesens gewidmet, dabei trat die
.Firma Steffxlin . bedsuteich hervor. Auch Möbelhgndlungen
waren vertreten , so die Firma C. Ä. Marx , die erst kürzlich
in den Badischen Handelshos gezogen ist und . da sich erst .
klassig - einger ichtet -Haft- - - -— — - /

©inert entzückenden Anblick boten dazwischen immer wieder
klein« Fuhrwerke mit Kindern ; besonderen Beifall fand auch
eine Tiergruppe auS dem Stadtgarten mit Kamelen und
Zebu, die von dem Inder begleitet waren , der zur Zeit den
Elefanten ,,Molly" dressiert. Die Firma Pfannkuch zeigte
sich in mehr als einem Dutzend Wagen, die zum Teil die Ent¬
wicklung seit 30 Jahren darstellten. Dann kamen Färbereien, -
Metzgereien, Nudelreklamen , Konditoreien , das Cafö Rüderer '
mit der „Korallengrotte " und auch Lieferautos der Karls¬
ruher Zeitungen . Großen Anklang fanden beim Publikum
die von dem Reklamewagen der Firma G. Braun verteilten
wertvollen Bücher und Zeitschriften, dgs Publikum riß sich' '
förmlich darum . Schließlich kamen in fast ermüdender Folge ' -
die neuesten Autotypen, Elektrokarren , Lieferwagen , Last - '
autos und Personenwagen . Auch fehlte der Lebensbedürfnis -
Verein nicht mit seiner Reklame und war Maffary da,
Trumpfschokolade usw . Lustig war eine Gruppe mit Wiener
Wäschermadels und eine andere „Elektrizität beim 6-Uhr-Tee -
tn der Kinderstube"

. Südfrüchte . Obst , Ungezieferver - ‘
tilgungsmittel , Pralinen , Teigwaren , Blaubandmargarine ,
alles war da und zum Schluß die städtische Straßenreini - '
gungskolonne mit Gieß -, Kehr- und Müllautos .

Viele Karlsruher Firmen fehlten noch ; aber man erhielt
einen sehr deutlichen Eindruck von dem, was es in Karts - '
ruhe gibt , und am meisten staunten die Karlsruher selbst
darüber , was bei ihnen doch alles los ist. Es machte fast -
einen beunruhigenden Eindruck , zu sehen , wie rasch sich das
Geschäftsleben in den letzten Jahren entwickelt , und nicht ,
ohne Sorge fürchten die alten Karlsruher um ihre bisherige ,
beneidenswerte Ruhe . Die Straßen waren dicht bestanden
von Zuschauern . Von den Häusern hingen wehende Fahnen
und Blumen wurden dem Zug zugeworfen . Alles war festlich .
gestimmt zur großen Geschäftsparade . Da hatte auch der . •
Himmel ein Einsehen und ließ keinen Regentropfen - fallen . .
Man sollte Petrus als erstem die golden» Medaille des Ver- '
kehrsvereins überreichen. Vielleicht ist er dann im nächsten
Jahr besser gelaunt als diesen sogenannten Sommer .

Hindenburgs Geburtstag in Karlsruhe . Der 80 . Geburts¬
tag des Reichspräsidenten sah die Landeshauptstadt in rei - . .
chem Flaggenschmuck . Nach feierlichem Geläute am Vor¬
abend fanden Sonntag vormittag in den Kirchen beider
Konfessionen Festgottesdienste statt . Um 8 Uhr abends ver¬
einigten sich die Militär - und Waffenvereine von Karlsruhe
und Umgebung mit den Vaterländischen Verbänden zu einer '.
gutbesuchten Kundgebung im großen Festhallesaal . Die Fest- ■
rede hielt Oberregierungsrat Bauer .

Herausgabe eines Ehrenbuches für die Gefallenen und
Fliegeropfer . In dem städtischen Voranschlag für 1928 wer- . ,
den Mittel für die Herausgabe eines Ehrenbuches für die
im Weltkrieg gefallenen Karlsruher und die Fliegeropfer --
enthalten sein. Mit den Vorarbeiten ist da? städtische stati- .
stische Amt beauftragt . /

Der Badische Leib -Grenadierverein has zum Geburtstag » ,
deLliWeichsprHtdsaten

' diesem ~ die EhrenmitgliedSurkirud« -ydes' Vereins "mit ' einem Anschreiben übersandt , auf das der
Reichspräsident mit kameradschaftlichen Grüßen gedankt hat.

Profeffor Arrhenius f . Nach ungefähr einer Woche Krank,
heit starb in Stockholm der weltberühmte Gelehrte Prof . Dr.
h . c . Svante Arrhenius im Alter von annähernd 68 Jahren .
Der Verstorbene war Mitglied acht europäischer Universitäten
und ist vor allem durch die elektrolytische Diffoziationstheorie
bekannt. Prof . Arrhenius war der erste Schwede, der den
Nobelpreis in Empfang nahm und zwar den Chemiepreis im
Jahre 1902 .

Nurze Macbrickten aus Waden
Heidelberg, 1 . Okt. Wie die Firma Heerdt -Lingler m . b . H . -

in Frankfurt mitteilt , hat eine Überprüfung des Hauses in
der Schlierbacher Landstraße , in der der Messingkäfer zuerst
festgestellt wurde , eine 100-prozentige Vernichtung des Schäd¬
lings durch das Blausäurepräparat Cyklon B ergeben. Alle
Käfer , die man auffand , waren tot.

DZ . Buchen, 1. Okt . Der um die badische Heimatkunde
hochverdiente und weit bekannte Gründer des Bezirks - .
museums Buchen, Hauptlehrer a . D . Karl Trunzer , ist heute
morgen im Alter von 71 Jahren am Herzschlage verschieden .

bld. Pforzheim , 3. Okt / Heute nacht gegen 1 Uhr brach in
Eisingen in der oberen Gasse in der Scheune der Wrtwe
Karl Schickte Feuer aus , das in kurzer Zeit auch das Wohn¬
haus und die anstoßenden Scheunen und Wohnhäuser er¬
griff . Ein Doppelwohnhaus und vier einfache Wohnhäuser!
wurden von den Flammen ergriffen und zerstört , ferner fünf
Scheunen, die sämtliche bis aus den Grund abbrannten . Die .
Entstehungsursache ist noch unbekannt .

" Der Schaden ist sehr
erheblich , trotzdem ein Teil der Fahrnisse und das Vieh ge¬rettet werden konnte. Die Namen der Geschädigten sind fol¬
gende : Karl Schickle Witwe, Wohnhaus mit Scheune, Georg -

' Lindemann , Wohnhaus mit Scheune, Rudolf Osterle und Au- -
gust Kunzmann , Doppelwohnhaus mit Scheune, Georg Klin¬
gel , Wohnhaus mit Scheune . Jakob Schweickert . Sechs
Familien mit 30 Köpfen sind obdachlos . Die Geschädigten
sind nur mäßig versichert.

DZ . Rastatt , 3. Okt . Zur Feier des 75jährigen Bestehensdes 111. Jnf . -Reqts ., „Markgraf Ludwig Wilhelm" fand hier -
in der alten Garnisonsstadt ein gutbesuchter 111er Tag statt.Bei dem Begrüßungsabend in der Franzschen Festhalle hielt
Rechtsanwalt Steinel , Pforzheim , die Festrede. Ferner spra¬
chen Oberst Fuchs und Oberbürgermeister Dr. Renner . Feld¬
gottesdienst und Festzug beschlossen am Sonntag das Fest der
Kameradschaft.

DZ- Bühlertal, 2. Okt . Der Affentaler Herbst bedeutet
auch in diesem Jahre für die Winzer eine Enttäuschung , die
Traubenmenge fiel durchweg geringer aus , als man er -- ■
wartet hatte . Auch die Qualität kann ' -nicht befriedigen . Das "
Hchslegewicht beträgt nur 80 Grad gegen 105 im vorigen /
Jahre .

DZ . Endingen a< K., 2 . Okt . Die Weinlese ist iiuunserer .d
Gegend in vollem Gange . Die Ansichten über da» Erträg - r
nis sind sehr verschieden . . Man rechnet mit einem Drittel « :
herbst. Die Trauben wurden gekauft zu -25 ßpf das Pfund ,
während für Wein 105 J&L per Ohm geboten wurde.

- /DZ, Kreßbronn am Bodensee, 1 . Okt. Gegenwärtig ma» :
chen -die Bopenseesischer gut« -Fänge an Blaufclchen. Einig« '
Fischgr/haben an dresem -Tag bis zu 200 ' Stück dieses roert»
.vollen Zisches gefangen , .

DZ . Donaneschingen, 1 . Okt . Das hiesige Bataillon kehrte
am Donnerstag abend vom Manöver wieder in seine Gar¬
nison zurück.
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